
Ausgabe Nr. 55

 

www.reporter-lippe.de

Interview mit
Johannes Brahms

Faszien Training
mit Meinolf Krome

Ohne Schnickschnack
auf dem Radtkehof

Teamgeist
beim AOK Firmenlauf

u.v.m.

Lutz Heinemann
...über allen Wipfeln ist fun





Anzeigen

3

Wie deine Mutter!
„Du siehst deiner Mama sehr ähnlich!“ höre ich immer wieder. 

Hören Sie es auch manchmal, dass sie genauso sind, wie 
Ihre Mutter? Denken Sie, dass in diesem leicht spitzen Satz 
doch ein Stück Wahrheit stecken könnte, auch wenn Sie 
alles Mögliche taten, damit es nicht so ist?

Verhaltensmuster unserer Eltern, die uns nicht gefielen, 
versuchen wir gezielt zu meiden. Das kann auch gelingen, 
zumindest für eine gewisse Zeit. Bis wir selbst Kinder haben 
und in die Elternrolle schlüpfen. Dann fängt der in der Kindheit 
gesäte Samen an zu keimen, und eines Tages erwischen wir 
uns dabei, genau den gleichen Satz auszusprechen, den wir 
in der Pubertät hassten. 

Je älter wir sind, desto ähnlicher werden wir. Auch unsere 
Vorfahren waren sich dessen bewusst. Nicht umsonst gibt es 
eine alte Volksweisheit: Wie die Mutter, so die Tochter. Oder 
auch: Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm. Desto wichtiger 
ist es, die Eltern des Zukünftigen oder der Zukünftigen noch 
vor dem „Ja“ kennenzulernen, denn eigentlich heiratet man 
zum Teil auch deren Verhaltensweisen. 

Viele Kinder strenger Eltern möchten ihren eigenen 
Nachwuchs liberal erziehen, mehr Freiheiten erlauben. 
Töchter viel beschäftigter Mütter wollen ihren Kindern 
alles geben, was ihnen selbst fehlte – die gemeinsame Zeit 
und Aufmerksamkeit. Sie konzentrieren sich so dermaßen 
darauf, anders zu werden, dass sie übersehen, dass der 
Keimling immer größer wird und irgendwann durchbricht. 
Oft gelingt es, einen Teil zu bewältigen. Wir schaffen es 
tatsächlich liberaler, emphatischer zu sein, merken aber 
nicht, dass wir genauso pingelig die Ecken der Bettwäsche 
bügeln, wie es mal die Mutter machte. Wir verstanden nicht 
wieso, denn schließlich wurde es doch beim Schlafen gleich 
wieder zerknüllt.

Es ist allgemein bekannt und jeder weiß es: mit den Müttern 
ist es nicht immer einfach. Und auch wenn ich mich früher 
aufregte, wenn sie mir sagte, wie ich was machen und was 
ich lieber lassen soll, so bin ich heute für jedes Gespräch 
dankbar. 

Jedes Jahr am zweiten Sonntag im Mai ehren wir die 
Beziehung zu unseren Müttern. Der Muttertag wird in vielen 
Teilen der Welt gefeiert, auch wenn nicht immer zeitgleich. 
Seinen Ursprung scheint er bereits in den Traditionen im 
alten Griechenland zu haben. Dort verehrten die Menschen 
die Göttin Rhea, die Mutter aller Götter. Die Feierlichkeiten 
waren mit der Ehrung aller Mütter, der Fruchtbarkeit und 
der Mutterschaft verbunden. 

Eigentlich lieben und feiern wir unsere Mamas das ganze 
Jahr lang. An dem besonderen Tag können wir uns dann 
vielleicht auch mal etwas Außergewöhnliches einfallen lassen. 
Auf jeden Fall ist es ein Tag, an dem wir bewusster darüber 
nachdenken können, was wir an schönen Eigenschaften von 
unseren Müttern mitgenommen haben. Und was von dem, 
was uns früher auf den Keks ging, wir in unserem Leben 
genauso machen. Vieles halten wir erstaunlicherweise sogar 
für gut und richtig. Können wir darüber schmunzeln, ist alles 
gut. Wenn nicht, sollten wir es ändern.

Alles Liebe zum Muttertag!

Markéta Teutrine
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Sprikernheide 34  //  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 3031  //  info@bluus.de
Besuchen Sie uns auch auf    www.bluus.de

WIR SCHENKEN IHNEN 
EIN LÄCHELN!
Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an Beet- und  

 
vielseitige Geschenkideen!

Nutzen Sie auch unseren Lieferdienst:
Sie bestellen  unter info@bluus.de, Fon 05232 8587810 
oder nutzen unser Onlineformular und wir liefern!

BEET- UND BALKONPFLANZEN AUS EIGENER PRODUKTION

HOLEN SIE SICH 
DEN SOMMER 
NACH HAUSE

(djd). Die nicht enden wollende Pandemie stellte Familien vor 
große Herausforderungen. Treffen zwischen den Generationen 
beispielsweise waren oftmals nur unter erschwerten 
Bedingungen möglich. Nachdem das Schlimmste nun 
überstanden scheint, kann man der eigenen Mutter mit einer 
schönen Geste zeigen, wie wichtig der Familienzusammenhalt 
in schwierigen Phasen ist. Der Muttertag am 8. Mai 2022 ist 
die beste Gelegenheit, der Mama das Wertvollste zu schenken, 
was man hat: gemeinsame Zeit. Bei einem Kurzurlaub etwa 
können erwachsene Kinder und ihre Mütter ein paar Tage 
komplett entspannen und es sich gut gehen lassen.

Von Strand bis Stadt: Ideen für einen Kurzurlaub zu zweit

Im Internet kann man sich heute viele Inspirationen dafür holen. 
Zahlreiche Ideen gibt es beispielsweise auf www.urlaubsbox.
com. Dort steht eine große Auswahl an Gutscheinen für 
einen exklusiven Kurzurlaub für zwei Personen bereit. Bei 
den „Verschnaufpausen“ etwa kann man durchatmen und 
entspannen und sich eine Pause vom vollgepackten Alltag 
nehmen. Bei den „Strandzauber“-Angeboten geht es in ein 
Hotel am Meer - mit Sonne, Strand, einer frische Brise und 
dem salzigen Meerwasser auf der Haut. Auch mit Beauty- und 
Wellnessangeboten kann man sich bei zwei Übernachtungen 
in gemütlichen Hotels verwöhnen lassen. Oder wie wäre 
es mit einem Städtetrip in eine europäische Metropole wie 
Berlin, Prag, Wien oder Venedig mit ihrem Lifestyle, mit Flair, 
Kulinarik und zahlreichen Sehenswürdigkeiten. Übernachtet 
wird in einem zentral gelegenen Hotel, am Morgen wartet ein 
reichhaltiges Frühstücksbuffet, danach geht es frisch gestärkt 
an die Erkundung der Weltstadt. Alle Gutscheine sind drei 
Jahre gültig. Die Buchung kann somit völlig flexibel erfolgen.

Urlaubsgutschein in edler Geschenkbox

Die buchbaren Hotels befinden sich in vielen reizvollen 
deutschen Regionen. Aber auch das benachbarte europäische 
Ausland ist mit Österreich, der Schweiz, der Tschechischen 
Republik, Polen, Frankreich und Italien gut vertreten. Die 
Kurzurlaube mit zwei Übernachtungen für zwei Personen 
werden bereits ab 49,90 Euro angeboten. Der Urlaubsgutschein 
kann in einer edlen Geschenkbox bestellt oder sofort zu 
Hause ausgedruckt und am Muttertag überreicht werden.

Zeit für ein Dankeschön
Zum Muttertag am 8. Mai ist ein 
Kurzurlaub zu zweit eine originelle 
Geschenkidee
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Herr Brahms, wenn man bedenkt, dass heute die 
Detmolder Musikschule nach Ihnen benannt ist ist, 
dann müssen sie hier in der Stadt mächtig Eindruck 
hinterlassen haben.

Das scheint ganz so. Dabei war ich nur fünfmal hier. Zweimal 
auf Kurzbesuch und dreimal für jeweils drei Monate. Insgesamt 
kommt man da auf eine Zeit von einem Dreivierteljahr, 
vielleicht zehn Monaten, die ich hier verbracht habe.

Wann genau war das?

(überlegt) Das erste Mal war ich Anfang Juni 1857 hier. Damals 
habe ich bei Freunden von mir, den von Meysenbugs gewohnt. 
Dann nochmal von Mitte September 1857 bis Januar 1858, 
Anfang Oktober 1858 bis 1859 und von Mitte September 
1859 bis Januar 1860. Das war auf Einladung des Lippischen 
Fürstenhofes. Das letzte Mal war ich dann 1865 bei Carl 
Bargheer, einem fantastischen Violinisten, Hofmusiker und 
nicht zu vergessen gutem Freund von mir zu Besuch.

Sie stammen gebürtig aus Hamburg. Wie kam es, 
dass Ihr Weg Sie nach Detmold führte?

Das kam durch meine gute Freundin Clara Schumann. Louise, 
Friederike und Pauline zur Lippe hatten sie Ende Mai 1855 auf 
dem Niederrheinischen Musikfest in Düsseldorf angesprochen 
und gefragt, ob sie ihnen nicht Klavierunterricht geben 
könne. Daraufhin war Clara Mitte Juni nach Detmold gereist 
und hatte wohl auch meinen Namen erwähnt.

Woraufhin sie eingeladen wurden?

Nun, nicht ganz. Zunächst nahm Fräulein Laura von 
Meysenbug, Tochter des Ministers von Meysenbug (Anm. 
d. Red. und Schwester von Malwida von Meysenbug), zwecks 

Klavierstunden Kontakt zu mir auf, da Clara verhindert war. 
Sie schrieb mir, ich würde ihr hochverehrter, genialischer 
Meister. Für überzogenes Getue habe ich eigentlich nicht 
viel übrig, aber das junge Fräulein entpuppte sich als gute 
Klavierspielerin, auch, wenn ihr Bach nicht lag. Die Meysenbugs 
müssen zurück in Detmold ebenfalls sehr positiv über mich 
gesprochen haben, jedenfalls hielt ich kurze Zeit später eine 
Einladung des Fürsten und seiner Schwester in den Händen.

Es sollte dann aber noch zwei Jahre dauern, 
bis sie die Reise nach Detmold antraten.

Das stimmt. Im ersten Jahr kam die Reise aus gleich mehreren 
Gründen nicht zustande, im Jahr darauf verstarb im Juli 
mein lieber Freund Robert (Anm. d. Red.: Schumann). Da 
wir alle noch sehr trauerten und ich Clara mit den Kindern 
unterstützte und in dieser Situation nicht alleine lassen 
wollte und konnte, wäre eine Reise nach Detmold nur zu 
Unzeiten gekommen. In der Zwischenzeit war die Prinzessin 
Frederike aber immer wieder in Düsseldorf, um bei Clara 
und vertretungsweise bei mir, Klavierunterricht zu nehmen.

Sie sind dann im Juni 1857 aber nicht direkt der 
Einladung aus dem Schloss gefolgt.

Die Einladung aus dem Schloss bezog sich nur auf die 
erste Reise 1855, im Jahr darauf vom Fräulein Meysenburg 
und im darauf folgenden Jahr von Meysenbugs und der 
Fürstenfamilie gemeinsam. Dementsprechend habe ich 
auch bei Ernestine von Meysenbug logiert. Ein wirklich 
schön gelegenes Stadthaus direkt an der Ecke Lange Straße/
Schülerstraße (Anm. d. Red.: heute das Eiscafé Europa). Die 
Frau Minister von Meysenbug ist außerdem recht musikalisch 
und hat mir für meine Aufenthalte in Detmold immer wieder 
großzügig ihren Wiener Flügel zur Verfügung gestellt.

Ein fiktives historisches

Interview mit 
Johannes Brahms
Detmold hat einen Dirigenten aus ihm gemacht.
Einer der bedeutendsten Komponisten wurde 
von der Residenzstadt maßgeblich beeinflusst.

Johannes Brahms    Stadtarchiv Detmold
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Wie genau sah ihr erster Aufenthalt in Detmold aus?

Nun, es gab gesellige Zusammenkünfte, meistens musikalischer 
Natur. Ich bin sehr froh, dass ich den Konzertmeister Carl 
Bargheer bereits kannte und auch mit Karl, dem Bruder von 
Fräulein Laura so schnell Freundschaft schloss, andernfalls 
hätte ich mich während meines Aufenthaltes sehr einsam 
gefühlt. An dem Abend, an dem ich das erste Konzert im 
Schloss spielen sollte, lieh mir Carl Bargheer glücklicherweise 
noch ein paar zur Hofetikette passende Garderobenstücke. 
Insgesamt war ich für acht Tage in Detmold. Am Ende meines 
Aufenthalts schloss ich dann einen Vertrag mit dem Fürsten.

Worüber genau?

Ich verpflichtete mich, von September bis Ende Dezember 
der Prinzessin Friederike Klavierunterricht zu geben, den 
kleinen Chor im Schloss zu leiten und bei Hofe und den 
Soireen bei Hofe Solo zu spielen. Das fürstliche Hoftheater 
hat eine fantastische Akustik, muss man sagen. Außerdem 
reizte es mich natürlich, mich als Dirigent erproben zu können.

Bei ihrem ersten Aufenthalt soll es zu einen Faux-Pas 
ihrerseits gekommen sein. Was ist dort vorgefallen?

Im Grunde gab es zwei Dinge, die der elitären Gesellschaft 
aufgestoßen sind. Zum einen habe ich meine Verwunderung 
darüber kundgetan, dass in Detmold alles so bürgerlich 
beieinander wohnt. Meine Wortwahl missfiel wohl, im 
Gegenzug missfallen mir diejenigen, die sich für etwas 
Besseres halten, aber sei es drum. Zum anderen waren 
Karl und ich nach dem Konzert im Schloss noch zu einem 
Spaziergang im Teutoburger Wald aufgebrochen, um von 
der Grotenburg aus die Sonne aufgehen zu sehen. Aufgrund 
von Müdigkeit verwarfen wir diesen Plan allerdings wieder, 
kehrten jedoch erst am nächsten Morgen in die Stadt zurück, 
was zu pikierten Blicken ob unserer Extravaganz führte.

Hat ihre Ablehnung für diejenigen, die sich für etwas 
Besseres halten, auch mit ihrer Herkunft zu tun?

Ich bin im Hamburger Gängeviertel geboren, mein Vater 
war Kontrabassist in einem Orchester. Trotzdem hatte meine 
Familie gerade so ihr auskommen. Wer einmal wahre Armut 
kennengelernt hat, der weiß, was er sich erarbeitet hat, wenn 
er nicht von der Hand in den Mund leben muss

Trotz pikierter Blicke kehrten sie im September nach 
Detmold zurück.

Sicher, ich hatte mich ja verträglich verpflichtet. Diesmal 
logierte ich allerdings nicht bei Ernestine von Meysenbug, 
sondern im Gasthaus „Stadt Frankfurt“ gegenüber der 
Schlosswache, wo man mir den Wiener Flügel aufs Zimmer 
stellte.

Kamen sie zwischen Unterricht, Chorleitung und 
Konzerten denn noch dazu selbst zu komponieren?

In Detmold sind meine ersten Orchesterwerke, die Serenaden 
Nr. 1 D-Dur (op. 11) und Nr. 2 A-Dur (op. 16) entstanden und 

Blick vom Schlossplatz auf das Gebäude des 
ehem. Hotel Stadt Frankfurt, um 1920.    Stadtarchiv Detmold



Anzeigen

8

ich hatte Gelegenheit das Klavierkonzertes Nr. 1 d-Moll (op. 
15) zu überarbeiten. Allerdings diente der Flügel eher der 
Unterhaltung. Was haben wir doch für lustige musikalische 
Abende auf meinem Zimmer gehabt. Zusammen mit Carl, 
einem Bratschisten und dem Cellisten Schmidt haben wir ganz 
vortrefflich aufgespielt. Mit Carl habe ich mich des Mittags 
öfter getroffen, um nach dem Essen noch einen Spaziergang 
nach dem Falkenkrug zu machen. Um 15 Uhr bekamen 
dann die Frau Hofjägermeister Auguste von Donop, Frau 
Hofmarschall Sophie von Meysenbug und deren Schwägerin 
Fräulein Laura von Meysenbug eine Klavierstunde. Alle drei, 
ebenso wie der Fürst und seine Geschwister sind musikalisch 
veranlagt. Besonders Mozarts Sonaten haben es ihm angetan, 
weswegen ich sie, auch ihm zuliebe, recht häufig spiele.

Gehörte es nicht auch zum guten Ton bei Ihnen 
Klavierunterricht zu nehmen?

Leider sahen das viele so, und wollten sich dadurch bei 
Hofe insinuieren, gleichgültig, ob sie Talent besaßen oder 
nicht. Ein stetes Ärgernis in meinen Augen, aber leider 
nicht zu vermeiden. Zumal ich damals noch nicht in einer 
glücklichen finanziellen Lage war und es mir somit nicht 
leisten konnte, die Anfragen abzuschlagen. Allerdings gab es 
auch außerhalb der Hofkreise redlich talentierte Musiker, wie 
etwa den Sohn des Hofmusikers Ferdinand Friedrich Müller, 
dessen Begabung seinen Weg später an die Musikschulen 
in Weimar und München führte.

Jetzt haben wir bereits über das Musizieren, 
Komponieren und Unterrichten gesprochen, aber 
noch nicht über ihre Dirigententätigkeit und den 
Chor. Wie war es damit?

Mit dem Chor, der übrigens aus 12 Sängerinnen und 12 
Sängern bestand, studierte ich in den drei Jahren verschiedene 
Stücke ein. Darunter Bachs Osterkantate „Christ lag in 
Todesbanden“, den „Messias“ von Händel, Beethovens 
„Chorphantasien“, „Salve Regina“ meines italienischen 
Musikerkollegens Giovanni Rovetta, „Zigeunerleben“ von 
meinem leider bereits verstorbenen Freund Robert Schumann, 
sowie das „Ave Maria“ und den „Begräbnisgesang“ aus meiner 
Feder. Eigentlich hatte ich noch „Ich hatte viel Bekümmernis“ 

von Bach für den Chor vorgesehen, allerdings kam es nicht 
mehr zu den Proben. Als Dirigent für Chor und Orchester 
habe ich in Detmold unheimlich viel gelernt.

Es wird gesagt, dass sie neben dem Musizieren auch 
ein großer Freund geschriebener Worte seien und die 
Fürstliche Bibliothek des Öfteren aufsuchen.

Die Fürstliche Bibliothek ist bestens ausgestattet. Ich bin ein 
begeisterter Leser, aber Kunstschaffenden sind andere Künste 
schließlich nicht fremd. Wer gut Klavierspielen lernen will, 
muss nicht nur viel üben, sondern auch viele gute Bücher 
lesen. Zu meinen liebsten Werken gehören die von Jean 
Paul, „Kreisleriana“ und „Lebens-Ansichten des Katers Murr“ 
von E.T.A. Hoffmann, „Der Oberhof“ von Karl Immermann 
und „Die Sansara“ von Alfred Meißner. „Kreisleriana“ hat für 
mich durch meinen lieben Freund Robert auch eine große 
Bedeutung, da er dazu einen Klavierzyklus komponiert hat.

Theater vor dem Brand    Stadtarchiv Detmold

Nach seinem dritten längeren Aufenthalt kehrte Johannes 
Brahms nur noch einmal nach Detmold zurück, wobei 
er seinen Freund den Konzertmeister Carl Bargheer und 
dessen Frau besuchte. 1862 knüpfte er erste Kontakte 
in Wien, 1872 ließ er sich vollständig dort nieder und 
konnte von seinem Einkommen als Pianist leben. Am 
Morgen des 3. April 1897 verstarb er an Leberkrebs.

i
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Wir suchen :
RaumpflegerInnen für die

Bereiche
Bad Salzuflen, Blomberg,

Lemgo, Lage und
Leopoldshöhe

Werde Teil 

des Teams!

JETZT  BEWERBEN !

Modefarben, 
die Laune 
machen
Auch Venenpatienten 
müssen nicht auf Trends mit 
Wohlfühlfaktor verzichten.

(djd). Kleider machen Leute: Ein modisches Outfit ist Ausdruck 
der Persönlichkeit und Lebensfreude. Es macht einfach Spaß, 
mit Farben, Mustern und Materialien zu spielen. Das gilt 
natürlich auch für viele Menschen mit Venenproblemen. Sie 
müssen allerdings darauf achten, dass die Kleidung optisch 
auch mit ihren Kompressionsstrümpfen harmoniert. Auf die 
sollten Betroffene gerade in der warmen Jahreszeit nicht 
verzichten, denn da sind Beschwerden wie geschwollene, 
schwere Beine oft besonders stark.

Die Farbe des Jahres
Dabei kommt es vor allem auf attraktive und angesagte 
Farben an. Das bekannte Pantone Farbinstitut hat als Farbe 
des Jahres 2022 „Very Peri“ gekürt - eine äußerst elegante 
Lila-Nuance. Dieser Ton befindet sich auch unter den fünf 
neuen Trendfarben der Kompressionsstrümpfe Leganza, 
Sensitiv oder den gemusterten Diamonds-Strümpfen von 
Compressana: Lilac umschmeichelt Beine in sanftem Violett 
und erinnert an blühende Lavendelfelder. Ebenso sind die 
anderen Farbtöne von der Natur inspiriert. Mit zarttürkisem 
Pacific, orangenem Sunrise, sattgelbem Grape oder grauem 
Stone lassen sich so aufregende und modische Looks 
kreieren. Bezugsquellen sowie Farbinspirationen finden 
sich unter www.compressana.de. Die trendigen Strümpfe 
erhält man etwa auf Rezept in der Apotheke. Auch der neu 
entwickelte Kompressionsstrumpf Free wird in Kürze in 
drei weiteren modischen Farben erhältlich sein. Dieses 
Modell zeichnet sich dadurch aus, dass es für ein besonders 
angenehmes Tragegefühl und mehr Bewegungsfreiheit 
sorgt. Zudem ist es dank patentierter Gleitgarntechnologie 
mühelos leicht an- und auszuziehen im Vergleich zu anderen 
Kompressionsstrümpfen - fast so einfach sogar, wie normale 
Strümpfe.

So wird Sommermode zum Hingucker
Mit abwechslungsreichen Farben macht die Sommermode 
auch Venenpatienten wieder Spaß: Schwingende 
Sommerkleider, Shorts und Co. werden durch bunte 
Strümpfe erst zu echten Hinguckern. Und schließlich ist das 
konsequente Tragen von Kompressionsstrümpfen essenziell. 
Nur wer sie täglich von morgens bis abends - das entspricht 
mehr als 4.000 Therapiestunden im Jahr - anzieht, erreicht 
eine spürbare Linderung und kann das Fortschreiten der 
Erkrankung verhindern. Zur weiteren Unterstützung vor 
allem in den warmen Monaten des Jahres sind kalte Güsse 
und kühlende Pflegecremes geeignete Maßnahmen. Und 
so oft es geht: Füße hochlegen und entspannen.
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Ein solides Dach spendet an heißen Tagen 
Scha� en und schützt vor plötzlichen Re-
genschauern. Noch mehr Nutzen bieten 
Solardächer, die mit Photovoltaikelementen 
ausgesta� et sind. Sie liefern laufend grünen 
Strom frei Haus. Mehr Informa� onen zu 
den technischen Möglichkeiten gibt es unter 
www.solarcarporte.de.

Wer eine dauerha�  schöne, pfl egeleichte und 
rutschsichere Terrasse sucht, ist mit Outdoor-
fl iesen gut beraten. Denn ihre dicht geschlossene 
Oberfl äche schützt vor Verschmutzungen aller 
Art. Die Website www.deutsche-fl iese.de liefert 
Inspira� onen zur Gestaltung und Tipps zur rich� -
gen Verlegung.

             Fotos: djd-k/Deutsche-Fliese.de/Gepadi/Engers

Fotos: djd-k/LECHU
ZA

Fotos: djd-k/www.solarcarporte.de

Chic, bequem und möglichst pfl egeleicht sollen Sessel, 
Bänke und Liegen sein. Besonders angesagt sind großzügig 
geschni� ene Loungemöbel in natürlich wirkender Ra� an- 
und Flechtop� k. Die Synthe� kgewebe etwa vom Hersteller 
4 Seasons Outdoor sind langlebig, we� erfest und einfach zu 
reinigen. Für noch mehr Individualität lassen sich Lounge-
Gruppen nach eigenen Wünschen modular kombinieren.

Wohnzimmer
OPEN-AIR

Terrassendielen aus Holzver-
bundwerkstoff en von 
Naturinform sind barfuß-
freundlich, pfl egeleicht und 
unempfi ndlich gegen Pilz- und 
Insektenbefall. Zudem ist das 
Material recycelbar und kann 
wieder zu neuen Dielen ver-
arbeitet werden. Die Auswahl 
an verschiedenen Op� ken 
ist groß. Auf dem Markt sind 
Holz- und Grautöne sowie 
Sonderfarben erhältlich: 
www.naturinform.de

Mit prak� schen Pfl anz-
gefäßen verwandelt sich 
ein Balkon ohne großen 
Aufwand in ein leben-
diges Pfl anzenparadies. 
„Pila“ von Lechuza ist eine 
moderne Kombina� on 
aus Pfl anzgefäßen und 
Storagemodul. In den 
kleineren Pfl anztöpfen 
wachsen frische Gemü-
sepfl änzchen und Kräuter 
heran, während im Planter 
größere Sträucher oder 
Palmen Platz fi nden: 
www.lechuza.com

Foto: djd-k/NATURinFORM
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Sonnenschutz   Terrassenüberdachungen   
Glashäuser   Wintergärten   Glas-Faltwände   

Fenster & Türen   Einbruchschutz

Thomas Streit GmbH & Co. KG I Weststraße 35 I 32657 Lemgo 
fon 05261 96690 I mail info@streit-lemgo.de I streit-lemgo.de

Instagram Streit.lemgo I Facebook Streit.Lemgo 
Öffnungszeiten Mo - Fr 8 - 12:30 / 14 - 17 Uhr & Sa 10 - 13:00 Uhr

50 JAHRE
MEISTERBETRIEB

Einladung in unsere über
1000m² große Ausstellung

(djd). Der Appetit auf frisches, selbstangebautes Naschobst ist 
groß, der Platz etwa auf dem Balkon jedoch eher begrenzt? 
Auch in diesem Fall brauchen Beerenliebhaber nicht auf den 
süßen und gesunden Genuss zu verzichten. Mit den richtigen 
Tipps ist fast überall Platz für eine eigene Ernte - zum Beispiel 
mit einer Blaubeer-Fruchthecke im Balkonkasten.

Bienenfreundliche Beerenhecke
Kompakt und pflegeleicht sollten die Pflanzen für den 
kleinen Balkon sein. Für die gewöhnlichen, gestrüppartigen 
Blaubeeren ist schließlich dort kein Platz. Als Alternative gibt 
es in vielen Gartencentern vor Ort die Beerenpflanze im 
praktischen Miniformat. Im Handumdrehen lässt sich auch 
auf wenig Raum und mitten in der Stadt eine ertragreiche 
Fruchthecke kultivieren. So wachsen etwa die BerryBux-
Pflanzen schön kompakt und machen eine ansprechende Figur 
im Kasten oder Kübel. Im Frühjahr sind die stadtklimafesten 
Blaubeeren übersät mit zarten, weißen Blüten, die eine 
beliebte Nahrungsquelle auch für Bienen darstellen. Nach der 
Blüte reifen die vielen kleinen dunkelblauen Beeren heran, 
die im Sommer geerntet werden können. Frisch gepflückt 
schmecken die gesunden Früchte so süß und aromatisch wie 
Waldheidelbeeren. Egal ob als Zutat für das morgendliche 
Müsli oder im Vorbeigehen direkt von der Hand in den Mund 
vernascht: Bei den Vitaminbomben aus dem eigenen Anbau 
handelt es sich garantiert um Bioqualität.

Süße Alternative zum Buchsbaum
Wie der Name schon verrät, sehen die kleinen Pflanzen 
dem Buchsbaum, der gerne dekorativ eingesetzt wird, 
zum Verwechseln ähnlich. In den letzten Jahren sind diese 
Minihecken entweder dem Pilzbefall oder dem gefräßigen 
Buchsbaumzünsler zum Opfer gefallen. Die Blaubeerhecke 
hat nicht nur augenscheinlich identisches Laub, sondern ist 
auch genauso schnittverträglich und winterhart. Damit sind 
die Pflanzen mit zusätzlichem Nasch-Mehrwert als Alternative 
zum Buchsbaum beliebt. Unter www.brazelberry.de etwa 

findet man Händler in der Nähe und weitere Tipps für den 
Anbau. Wer den Look großer Buchsbaumkugeln im Kübel 
schätzt, kann die Pflanze rundgeschnitten im Topf anbauen. 
Auch in der kreisrunden Form bringen sie viel gesunden Ertrag 
und sind zugleich ein Hingucker auf Balkon und Terrasse.

Gesund naschen auf dem Balkon
Foto: djd/BrazelBerry
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„Faszien Training!“ Nachdem ich Euch in der letzten Ausgabe 
über das „Functional Training“ aufgeklärt habe, widme ich 
mich dieses Mal einem weiteren modernen Begriff aus der 
Fitness Branche, dem Faszien Training.

Da wir uns alle vorstellen können, was Training ist, sollten 
wir nun erst mal genau darstellen, was „Faszien“ sind. Faszien 
fristeten lange Zeit in der muskuloskeletalen Forschung ein 
Schattendasein und galten überwiegend als Schutzhülle 
für die „eigentlichen“ Strukturen wie Muskeln, Knochen, 
Bandscheiben und Organe. Wer schon mal Grillfleisch 
vorbereitet hat, hat sicherlich auch die weißen Strukturen 
gesehen.

Unser ganzer Körper ist wie von einem weißen 
„Taucheranzug“ mit diesen Strukturen bedeckt.

Neueste Forschungsergebnisse legen nahe, dass Faszien 
eine wichtige und aktive Rolle erfüllen. Hierzu gehört die 
Fähigkeit, sich unabhängig von den Muskeln anspannen 
und lösen zu können. Das immer fundiertere Wissen um 
das Potenzial der Faszien zur Schmerzerzeugung sowie 
deren Bedeutung als unser wichtigstes und reichhaltigstes 
Sinnesorgan für Propriozeption unterfüttern die große 
Bedeutung des faszialen Systems für die Medizin und den 
Breiten- und Leistungssport.

Dr. Schleip war Mitinitiator des ersten internationalen Faszien-
Kongresses 2007 an der Harvard Medical School in Boston (1. 
Fascia Research Congress), mit dem der Durchbruch für die 
moderne Faszienforschung gelang, sowie der nachfolgenden 
Kongresse.

Bis 2007 galten die Faszien in der Medizin eher als lebloses 
Bindegewebe. Nun weiß man, dass bis zu 50 Prozent aller 

Rückenschmerzen auf zu schlecht trainierte Faszienstrukturen 
im Rücken zurückzuführen sind. Zu schlecht trainiert? Aber 
wie trainiert man Faszien?

Dazu sollte man wissen, dass wir alle mit perfekt trainierten 
Faszien auf die Welt kommen. Babys haben direkt eine 
tolle Körperspannung, sind sehr beweglich und haben nie 
Rückenschmerzen. Auch Kleinkinder können problemlos in 
der tiefen Hocke sitzen und sich an einem Seil hochhangeln 
oder Purzelbäume schlagen. Dann im Kindergarten beginnt 
die Verschlechterung der Faszienstrukturen. Und zwar mit 
dem viel zu langen „Sitzen“. Viele Mediziner sprechen schon 
vom „Sitzen als das neue Rauchen“, da das viel zu lange Sitzen 
das Risiko für einige Zivilisationskrankheiten erhöht wird. 
Des Weiteren verkleben unsere Faszienstrukturen dadurch 
und wir werden immer unbeweglicher. 2008 sind dann die 
ersten Faszienrollen auf den Markt gekommen, um damit 
die verklebten Strukturen zu massieren. Auch mit Igelbällen 
und Faszienstäben sollte dieses Ziel erreicht werden. Aber 
ist das schon alles beim Faszientraining? Nein.

Im Prinzip trainieren wir bei jeder Bewegung unsere Faszien. 
Nur halt nicht gezielt.

Faszien brauchen:
      •  Massage
      •  Dehnung
      •  Druck
      •  Zug
      •  Ballistische Bewegungen

Wie man die Faszien massieren kann, wissen wir nun schon. 
Das geht übrigens noch besser über die klassische Massage 
durch einen Therapeuten. Auch gedehnt haben wir uns 
schon einige Male im Leben.

„Faszien Training“
mit Meinolf Krome

Anzeige
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Wichtig beim Fasziendehnen ist, dass man über mehrere 
Gelenke hinweg dehnt, um nicht nur einen kleinen Bereich 
zu erwischen. Aber es gibt auch Personen, die durch Ihren 
Sport oder Ihren Alltag pauschal schon überbeweglich sind. 
Die sollten dann die Faszien durch Zug und Druck trainieren. 
Also funktionelles Krafttraining. Darüber haben wir ja bereits 
in der letzten Ausgabe gesprochen. Was aber fast allen fehlt, 
ist die Spannkraft in den Faszien.

Wer mal ein Känguru hüpfen sieht, kann sich vor-
stellen, was Spannkraft in den Waden bedeutet.

Wie kann man das trainieren? z. B. durch Seilchenspringen. 
Auch für den Oberkörper kann man mit einer kleinen 
Hantelscheibe diskuswurfähnliche Bewegungen ausführen, 
ohne aber die Scheibe loszulassen.
Damit verbessert sich die Spannkraft in der Rumpfmuskulatur. 
Für viele Sportarten ist das wichtig, um Höchstleistung zu 
erbringen (z. B. Tennis, Golf, Handball etc.).
Um also unsere Faszien richtig zu trainieren, sollte man erst 
mal feststellen lassen, was für ein Faszientyp ich bin und 
welches Training ich benötige.
Wer das herausfinden möchte, kann bei Personal Training 
Detmold einen Termin zum therapeutischen Personal Training 
vereinbaren.

Die Anmeldung erfolgt über www.corepower.fitness 
Weitere Infos gibt es unter info@corepower.fitness  
oder 0176 82153713.

Also auf geht’s. Wann machst Du Dein erstes „Faszien Training“?

SANIEREN - ABDICHTEN
BESCHICHTEN
Tel. 0 52 36 - 88 98 210 

www.die-bauwerkssanierer.de

Anzeige in der Lippe Aktuell 
„Tag des offenen Handwerks“

4-farbig  ·  2-spaltig 90 x 50 mm
Die Bauwerkssanierer Sascha Müchler GmbH

So., 15.05.22 
13:00 Uhr

Do., 12.05.22
19:05 Uhr

TBV Lemgo Lippe I PHOENIX CONTACT arena

Gemeinsam.Stark.

JETZT Tickets sichern!
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In der Küche des alten Hofes blubbert es in einem Topf auf 
dem Herd verheißungsvoll. Als Donate Schönle-Viehmeister 
den Deckel hebt, weht mit dem heißen Dampf auch ein 
unglaublich leckerer Duft durch die Küche. „Probierportion 
gefällig?“, fragt die Landwirtin aus Leidenschaft und taucht 
bereits einen großen Löffel in den Topf, den sie gefüllt auf 
einer Untertasse ablegt und uns reicht. „Vorsicht, heiß“, warnt 
sie noch, allerdings spricht der aufsteigende Dampf Bände 
und wir warten noch einen Moment. Mit verbrannter Schnute 
lässt es sich so schlecht Interviews führen.
Als der Dampf etwas nachlässt, trauen wir uns dann doch 
an den Probierlöffel.

Die beste Bolognese, die wir je gegessen haben.

„Ist ja auch original Radtkehof“, lacht Donate Schönle-
Viehmeister und erzählt uns im nächsten Atemzug begeistert, 
dass in dieser unglaublich leckeren Soße nur Zutaten sind, die 
von dem Biohof in Blomberg-Holstenhöfen stammen. Alles 
ohne Zusatzstoffe, von denen in der Lebensmittelindustrie 
rund 320, in Biolandbetrieben gerade einmal 22 zugelassen 
sind. „Die Tomatensoße habe ich aus unseren Sommertomaten 
selbst eingekocht, da ist noch ein bisschen von unserem 
Knoblauch und etwas von unserem Hanföl dran und ansonsten 
noch ein paar Gewürze. Die nächste Charge Sommertomaten 
kann für den Hofladen erst mit Beginn der neuen Ernte 
produziert werden. Das Hackfleisch ist von unseren Bunten 

Bentheimer Schweinen.“ Letztere durften wir schon bei 
unserem ersten Besuch auf dem Bioland-zertifizierten Hof 
im Hochsommer kennenlernen. Damals war es so heiß, 
dass die Schweine eine Dusche mit dem Gartenschlauch 
bekamen. Heute ist es deutlich kühler, trotzdem liegen die 
vier gescheckten Rüsselnasen faul auf der Wiese und lassen 
sich die ab und zu hinter den Wolken hervorblitzende Sonne 
auf den Bauch scheinen. 

Hinter der Weide mit den Schweinen beginnen auch schon 
die Felder. Aktuell streckt bereits der Knoblauch die ersten 
Blätter aus dem Boden. Darauf, dass sie in diesem Jahr gleich 
fünf Reihen Ljubascha, eine alte Knoblauchsorte, anpflanzen 
kann, ist die Landwirtin besonders stolz. „Bei alten Sorten 
bekommt man oft nur schwer Saatgut, weshalb unsere 
fünf Reihen auch gehegt und gepflegt werden“, erzählt sie. 
Wenn die Ernte gut läuft, dann kann man die großzehige 
und großknollige Knoblauchsorte bereits in diesem Jahr 
im Hofladen bekommen, ansonsten wandern alle Zehen 
als Samen in den Boden, damit nächstes Jahr auf jeden Fall 
genug zum Verkaufen und als Saatgut vorhanden sind. „Der 
Ljubascha ist vor allem deswegen toll, weil man da aufgrund 
der großen Knollen, und dementsprechend auch Zehen, nicht 
so viel schälen muss“, erklärt Donate Schönle-Viehmeister 
den im wahrsten Sinne des Wortes großen Vorteil der Sorte. 
Bei ihrem Lieblingsknoblauch Morado ist es da schon ein 
bisschen friemeliger. Die Knollen und Zehen sind deutlich 

Nichts mit Zusatz-Schnickschnack
Auf dem Radtkehof gibt es nur Originalgeschmack

Anzeige
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kleiner, da muss man schon etwas mehr pulen. „Aber dafür 
ist der Geschmack einfach super aromatisch“, verrät sie 
begeistert und holt eine Schale mit Knoblauchzehen aus 
dem Küchenregal. Obenauf liegen zwei noch unangetastete 
Knollen. Sie greift sich eine und beginnt die äußere Schale, die 
sich um die einzelnen Zehen herum befindet, zu entfernen. 
„Hier sieht man, wie die einzelnen Zehen an der Knolle sitzen.“ 
Sie hält uns die zur Hälfte abgeschälte Knolle hin und dreht 
sie ein bisschen hin und her. Rund um den Stiel befinden sich 
etwa acht rotgefärbte Zehen in der Knoblauchknolle. „Das 
hier ist noch von der Ernte aus dem letzten Jahr. Knoblauch 
aus dem Supermarkt wäre wahrscheinlich längst trocken, 
aber der hier lässt sich noch gut verwenden.“ Mit Herz und 
Leidenschaft angebaut eben. 

Auf dem Herd kocht die Bolognese bei geringer Hitze weiter 
vor sich hin. Donate Schönle-Viehmeister sieht nachdenklich 
zum Topf. „Mach ich jetzt Nudeln oder Dinkelreis dazu?“, 
überlegt sie laut, steht auf und geht zum Küchenregal. Nach 
einem Moment Bedenkzeit greift sie zielsicher zum Vorratsglas 
mit den Dinkelkörnern. Okay, das ist neu für uns. Dinkel 
kennen wir bisher nur als Mehl. „Dinkelreis ist entspelzter, 
angeschliffener Dinkel und lässt sich wie Reis zubereiten“, 
erklärt sie uns, „ist aber nach dem Kochen deutlich bissfester 
und knackiger.“

Außer zur Bolognese schmeckt der Dinkelreis, gekocht mit 
hofeigener Gemüsebrühe, hervorragend als Grundlage einer 
Bowl oder im Gemüsetopf.

„Wir bauen eine ganze Palette Grundnahrungsmittel an,“ 
sagt Donate Schönle-Viehmeister über ihre Produktpalette. 
Dinkel, Hirse, Kartoffeln, Knoblauch, Kürbis und Hanf. Um das 
Ganze auf noch stabilere Füße zu stellen, sucht das Team der 
Landwirtin aktuell nach Anbauflächen vor allem für Hanf, 
Hirse und Dinkel. Auf den Ackerflächen ist eine vielseitige 
Fruchtfolge wichtig für die Bodengesundheit, da braucht es 
genug Fläche, um die Anbaukulturen wechseln zu können.

Das wilde Hofgelände freut nicht nur den Hofhasen, der 
auf dem Radtkehof sein zuhause hat, sondern auch 10 
Bienenvölker. „Im Hofladen haben wir unsere Honiggalerie. 
Da sieht jeder Honig anders aus, je nachdem, was die Bienen 
so gesammelt haben. Pro Jahr gibt es zwei Honigernten, 
einmal Frühjahrs- und einmal Sommerblüte. Sortenrein, 
beispielsweise Kirschblütenhonig, ginge hier gar nicht, 
dafür ist die Pflanzenvielfalt einfach zu groß. Aber gerade 
das macht den Radtkehof eben so besonders.

Radtkehof
DG Land GmbH & Co. KG  |  Holstenhöfen 1  |  32825 Blomberg
Tel.: 0171 8374274  |  info@radtkehof.de  |  www.radtkehof.de  
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In den vergangenen Jahren sind viele tolle Künstler 
aufgetreten. Auch bereits bekannte Größen haben den 
kleinen Rahmen genutzt, sei es wegen der besonderen 
Atmosphäre oder um ein neues Programm vorzustellen. 
Nach langer, durch Corona bedingte Pause, lässt die offene 
Bühne Heiligenkirchen nun wieder den Vorhang fallen, 
jeweils an einem Freitag im Monat, jedoch in neuer Location.
Die offenen Bühne ist in das Zentrum Heiligenkirchens 
umgezogen und findet ab Mai im Cultur-Cafe Detmold-
Heiligenkirchen, Am Krugplatz 5, 32760 Detmold statt.

Die erste Veranstaltung am 13.05.2022, um 19.00 Uhr, weist 
eine Besonderheit auf. Die Gäste werden diesmal gebeten 
für die Flüchtlinge aus der Ukraine zu spenden; in Absprache 
mit den Musikern geht das Geld aus der Hutspende an die 
Flüchtlingshilfe Detmold.

Diesmal im Programm:

Catwalk the Plank
Angefangen als 5-köpfige akustik Rock-Pop-Cover Studenten-
Band, spielen Simon Langenbrinck (Gitarre und Gesang) 
und Anja Langenbrinck (Gesang) jetzt zu zweit. Rock- und 
Popsongs werden dabei akustisch aufbereitet. Unter diesem 
Motto startet das Duo mit bekannten sowie eigenen Songs 
und geht dabei ganz neue Wege.

Henning Schroer
Henning Schröer hat als Kind mit klassischer Gitarre 
angefangen. Später kam dann der Wechsel zur elektrischen 
Gitarre und zur Rock- und Jazz Musik. Von der akustischen 
Gitarre hat er sich jedoch nie so ganz verabschiedet und hat 
mittlerweile ein Repertoire von Stücken erarbeitet, die er als 
Fingerstyle Versionen auf der akustischen Gitarre spielt. Zum 
Teil spielt er vorhandene Arrangements, zum Teil arrangiert 
er die Stücke selber. Ziel ist immer, percussive Elemente, 
Harmonien und Melodien so zu spielen, dass die Gitarre 
dabei wie eine ganze Band funktioniert.

Katharina & Tobias
Katharina und Tobias haben sich beim Studium an der 
Hochschule für Musik Detmold kennengelernt und bilden 
ein Akustik-Duo, das ihre Studienfächer klassische Gitarre und 
Jazzgesang vereint. Im Einklang spielen sie eine harmonische 
Mischung aus Pop,Balladen und Jazz

Hornung
Mit einem ganz eigenen Sound erzählen HORNUNG kleine und 
große Dramen aus dem Leben. Mal kraftvoll, mal zerbrechlich 
mit interessanten Texten und eingängigen Melodien wird man
diese Songs auch schon nach einmaligen hören nicht 
mehr los....Die Band HORNUNG besteht aus Klaus Schäfer 
(Keyboard), Roland Ehrichsmeier (Percussion) und Jürgen 
Hornung (Gitarre, Gesang & Harp).

Der Eintritt ist wie immer frei. Da das Sitzplatzangebot auf 
Grund der Räumlichkeit begrenzt ist, bitte per Mail an
Muehleheiligenkirchen@gmx.de Plätze reservieren.

Vor gut vier Jahren wurde mit dem leider schon verstorbenen 
Adalbert Dittrich die offene Bühne Heiligenkirchen zunächst 
in der alten Mühle ins Leben gerufen. Die Idee war, Künstlern 
eine Plattform zu geben, auf der sie sich einem kleinen 
Publikum darbieten können. Der Eintritt ist immer frei.
Es gibt für die Künstler keine Gage, aber am Ende der 
Veranstaltung wird jeweils ein Hut herumgereicht, in den 
jeder Zuschauer einen Betrag seiner Wahl werfen kann. Der 
Ertrag wird dann unter den Künstlern aufgeteilt.

Offene Bühne Heiligenkirchen
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Für uns als Team sind Attribute wie Funktionalität, Flexibilität, 
Klarheit und natürlich formvollendete Ästhetik essenziell.

Wir lieben kulinarische Genüsse und gut durchdachte 
Küchenkonzepte, denn wir wissen: Die Küche ist nicht einfach 
nur ein funktionaler Ort in jedem Zuhause. Sie ist der Raum 
der Begegnung, in dem Menschen einander erleben, dabei 
gutes Essen zubereiten und genießen.

Dementsprechend sind auch hohe Ansprüche mit der 
Küche verbunden, sowohl in den funktionalen Aspekten 
als auch in den Erwartungen an das Design. Wir helfen Ihnen 
dabei nicht nur eine passende Küche für die räumlichen 
Gegebenheiten, sondern genau die richtige Küche für die 
persönliche Begegnungen mit den Liebsten zu finden. 

Ganz unabhängig davon, ob Sie die Küche in ein bestehendes 
Haus integrieren möchten oder einen Neubau planen: 
Beginnend mit einer kompetenten Beratung und Planung 
bis hin zur Lieferung und Montage begleiten wir Sie zu Ihrer 
Traumküche.

Wir stehen Ihnen in unseren Standorten in Lemgo und 
Blomberg (ehemals Küchen Wittmann) gerne zur Verfügung 
und verhelfen Ihnen zu der Küche, die genau zu Ihnen passt.

Wenn Sie als Liebhaber hochwertiger Kücheneinrichtung 
an Qualität und Langlebigkeit interessiert sind, freuen wir 
uns auf Ihr Projekt!

Küchen sind unsere

Leidenschaft
dafür brennen wir

DESIGN
KÜCHEN    inh. Robert Dik

Lemgo: 
Herforder Str. 4  |  01573 4816788

Blomberg:
Langer Steinweg 27-29  |  015150798260

Info@designkuechen-lemgo.de
www.designkuechen-lemgo.de

Öffnungszeiten:
Termine nach Vereinbarung.

Anzeige
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Eine wahre 
Luftnummer
Es ist kalt und grau an diesem Morgen, als wir Lutz Heinemann
und Laura Wilde vom Interakteam zum Interview treffen.  
Zu ungemütlich, um einen kurzen Kletterausflug in die 
Baumkronen unterhalb des Hermannsdenkmals zu machen.
Eher frieren die Finger am Baum fest.

Während Lutz Heinemann ein alter Hase im Klettergeschäft
ist, ist Laura Wilde erst seit Anfang des Jahres dabei und 
somit noch ganz frisch im Team.

Herr Heinemann, als feststand, wann wir uns
zum Interview treffen, haben wir mal in unserem
Gedächtnis gekramt, wie lange es den Kletterpark
am Hermannsdenkmal schon gibt.
Das müsste doch so 2005 gewesen sein, oder?

Lutz Heinemann: Ja, im Mai 2005, das heißt wir feiern in 
genau drei Jahren schon 20. Geburtstag. Wie die Zeit vergeht.
(er schüttelt ungläubig den Kopf ) Ich weiß noch, wie wir 
im Winter 2004/2005 mit den Vorbereitungen angefangen
haben. Das waren wahrscheinlich die drei härtesten Monate
meines Lebens, wir hatten den Eröffnungstermin im Mai 
bereits angepeilt und haben so 12 bis 14 Stunden jeden 
Tag geackert – bis zum Umfallen. Um nicht irgendwann am
Baum festzufrieren, gab es regelmäßig heiße Getränke und
Suppe. Dazu kam, dass es nicht nur eiskalt war, sondern wir
jeden Morgen das Holz von Unmengen an Schnee befreien
mussten – die weiße Hölle!

Aber es hat geklappt.

LH: Es hat geklappt. Ab April war das Wetter dann deutlich
netter zu uns und ohne Schnee kamen wir deutlich besser
voran, allerdings war unser Zeitplan natürlich gehörig 
durcheinandergeraten und noch während der feierlichen 
Eröffnung wurden im hinteren Teil des Parks die letzten 
Schrauben festgezogen, Minuten bevor die ersten Kletterer die
Bäume eroberten. Fertigstellung auf die Sekunde sozusagen.
(er lacht) So im Nachhinein klingt das ganz schön verrückt,
ist aber genauso passiert!

Laura Wilde: Aber eigentlich setzt die Geschichte des 
Interakteams doch schon ein bisschen früher an.

LH: Das ist richtig, dafür muss man sogar ins letzte Jahrtausend
zurückgehen. Während meiner Studienzeit in der Uni-Bielefeld 
– lang, lang ist es her – hing eines Tages eine Ausschreibung für
eine Ausbildung zum Hochseilgartentrainer in Bad Driburg
am schwarzen Brett. Das war 1999, den Hochseilgarten in 
Bad Driburg gibt es leider nicht mehr. Ich habe mich dann 
darauf beworben und wurde auch tatsächlich genommen.
Zehn Tage lang habe ich erst einmal Dinge gemacht, von 
denen ich damals nicht die geringste Ahnung hatte. Unter
anderem hatte ich das Thema Höhe falsch eingeschätzt. Das
Thema Höhe hatte ich zum Beispiel völlig falsch eingeschätzt.
Aber wenn man erst einmal auf so einem zwölf Meter hohen
Pfosten steht, fragt man sich schon, warum man sich das 
eigentlich macht. Heute hilft mir diese Erfahrung dabei,  
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entsprechend auf Teilnehmer einzugehen, die das Thema 
Höhe für sich ebenfalls falsch bzw. anders eingeschätzt haben.

Wie man heute sieht, haben Sie die Ausbildung
aber – trotz der Höhe – durchgezogen.

LH: Das lag auch an dem Teamspirit in der Ausbildungsgruppe.
Da war von Anfang an ein unglaublicher Zusammenhalt. 
Ich weiß noch, dass wir abends auf dem Nachhauseweg, 
vollkommen durchgefroren, trotzdem noch Autos bei 
Schneetreiben aus dem Straßengraben befreit haben, was
uns als Gruppe stark zusammengeschweißt hat.
Diese Faszination dafür, wie sehr ungewöhnliche gemeinsame
Erlebnisse Menschen zusammenbringen können, hält bis
heute an.

Nach der Ausbildung habe ich dann regelmäßig für 
verschiedene Outdoorfirmen in Hochseilgärten in den 
Bereichen Training und Event gejobbt und mir damit mein
Studium finanziert.

Ging es direkt nach ihrem Studienabschluss
an den Plan für den Kletterpark?

LH: Nicht ganz. Nach dem Studium ging ich nach Hamburg
und habe dort knapp zwei Jahre lang als Therapeut in einer
Kinder- und Jugendpsychiatrie in Einzel- und Gruppensettings
gearbeitet. Nach anderthalb Jahren wurde mir aber klar, dass
dies nicht der Job ist, den bis zu zu meiner Rente machen 
will. Irgendwann wäre ich sonst wahrscheinlich selbst auf 
der anderen Seite des Schreibtisches gelandet.
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Die hierarchischen Klinik-Strukturen sind nicht gerade 
ein Nährboden für Kreativität und Selbstverwirklichung.  
Ich musste was anderes machen, sonst wäre ich verrückt 
geworden. Also habe ich quasi über Nacht meinen Job und
meine Wohnung gekündigt, meine Freundin verlassen, mein
Auto gepackt und bin zurück in die lippische Heimat.

Das war aber ziemlich kurzentschlossen.

LH: Nein, gar nicht. Die Entscheidung habe ich bewusst 
getroffen. Zumal ich zum Zeitpunkt meiner Flucht aus 
Hamburg noch gar keinen Plan hatte, was ich machen wollte,
ich wusste nur, was ich nicht wollte.

Mir war aber schnell klar, dass ich etwas machen will, dass
mich begeistert und habe mich an meine Studentenjobs 
erinnert und in diese Richtung gedacht.

An meinem 26. Geburtstag habe ich morgens um fünf Uhr,
weit entfernt davon nüchtern zu sein, mit einem Freund, 
der ebenfalls bereits als Outdoorguide gearbeitet hatte, 
darüber philosophiert, wie toll das wäre, wenn wir einen 
Hochseilgarten bauen würden – eine echte Schnapsidee 
halt (lacht). Ich war aber offenbar noch nüchtern genug, um
diese Idee festzuhalten und so bin ich dann im Spätherbst
2003 ans IJsselmeer gefahren, um dort ein Firmenkonzept
zu schreiben.

Das Ziel hatte ich zu dem Zeitpunkt schon ganz klar vor 
Augen. Ich wollte selbstständig arbeiten und Teamtrainings
für Gruppen, Firmen und Vereine geben.

Im Großen und Ganzen hat sich das ja auch so erfüllt.

LH: Im Großen und Ganzen, ja. Allerdings muss ich heute 
auch ein bisschen über mich selber lachen. Ich war jung und
idealistisch und wenig von dem was ich damals zu Papier 
brachte, hatte sich im weiteren Verlauf bestand. Aber ich 
hatte wieder Spaß an dem was ich tat, und das war für mich
das Wichtigste.

Wie kam dann die Gründung des Kletterparks zustande?

LH: Kompletter Quatsch war das, was da am IJsselmeer 
geschrieben wurde ja nicht, ich hatte nur von Unternehmens-
führung keinen blassen Schimmer und noch eine paar Jahre
vorher hatte ich felsenfest geschworen, diesen Schritt mit 
Selbst und ständig niemals anzufangen. Ja, weit gefehlt, ich 
steckte schon mittendrin.
Im Januar 2004 habe ich dann das Interakteam gegründet.
Das erste Jahr war super spannend. Alles war neu und das 
B2B-Geschäft musste ich erst einmal lernen.

Der Kletterpark kam dann aber doch erst
ein paar Monate später.

LH: Genau. Die Kunden fanden die Teambuilding-Maßnahmen
zwar total gut, allerdings kam immer mal wieder die 
Rückmeldung, dass sie gerne mal ohne Team oder Training
vorbeikommen würden. Also hieß es für mich nach, zumindest
teils nach neuen Geschäftsfeldern Ausschau zu halten und 
ich wurde am Bodensee fündig.
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Dort war man mit dem ebenfalls noch neuen Konzept eines
Adventureparks recht erfolgreich gestartet.

Mit viel Begeisterung und jugendlichem Leichtsinn gepaart,
entschied ich dann für mich, dass ich das auch kann, musste
aber zuerst den Bürgermeister von Detmold und den 
Landesverband davon überzeugen, dass es diesmal keine 
Schnapsidee war. Mit Stadt und Landesverband als Rückhalt,
durften wir dann anfangen zu werkeln.

Ist der Kletterpark, so wie wir ihn heute kennen,
genauso geworden, wie Sie ihn sich vorgestellt
haben?

LH: Wir hatten damals viele Ideen und somit, dass wir 
noch unsere ganze Kreativität in den Bauprozess mit 
einfließen lassen konnten, die entsprechenden Vorgaben 
für Hochseilgärten gibt es erst seit 2008.

Allerdings stand auch ohne bauliche Vorgaben die Sicherheit
für uns im Vordergrund, weshalb wir bisher – gleich mal auf
Holz klopfen – auch noch Absturzfrei sind. Der Job bringt  
es mit sich, zum Gefahrensucher zu werden und solche 
Gefahrenstellen zu entschärfen. Dazu kommt, dass wir 
den Vorgaben für wiederkehrende Prüfungsintervalle für 
Bautechnische Konstruktionen unterliegen und jährliche 
Baumprüfungen machen müssen.

Ich bin ganz froh, dass die Verantwortung dadurch nicht nur
auf meinen Schultern liegt und noch zusätzliche Augen mit
auf die Sicherheit schauen.

Wenn wir uns so zurückerinnern, dann war die
Eröffnung des Kletterparks damals ein richtiges
Highlight, weil man Klettern in der Form bis dato
noch nicht kannte. Wie haben Sie die Anfänge
wahrgenommen?

LH: Genauso wie Sie. Die Lipper haben uns nach der ersten
Phase des Abtastens echt überrannt. Im ersten Jahr hatten
wir ca. 300 bis 400 Teilnehmer. Im zweiten Jahr wollten dann
schon 5.000 Besucher klettern. Das war schon sportlich, 
zumal wir mit so einem Zulauf ehrlich gesagt nicht gerechnet
hatten – ich habe in dieser Zeit einiges an Lehrgeld bezahlt.

Ab 2007 normalisierten sich die Abläufe und das Neuerlernte
dann zunehmend und wir wurden deutlich professioneller.

In den ersten zwei Jahren waren wir die Spinner, die Seile 
und Hangelelemente in die Bäume hingen und hinter 
vorgehaltener Hand tuschelte man, dass das ja nur ein Trend
sei und mal schauen, wie lange wir da noch so herumklettern.

Aus heutiger Sicht bin ich froh, dass sich die Kletterei durch-
gesetzt hat und es noch mehr Begeisterte gibt, die sich durch
die Bäume hangeln wollen (lacht).

Wenn man auf ganz Deutschland schaut, dann besuchen 
etwa vier Millionen Menschen pro Jahr einen Kletterpark –
und da werden die Parks gezählt mit mehr als 100 Gurten. 
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Die Kletterei, wie Sie es so schön formulieren, hat
Ihnen mittlerweile zwei Kletterparks beschert.

LH: In Bielefeld haben wir Ende 2008 eröffnet, mitten im 
Kletterboom, wobei uns das Varusjahr 2009 sehr gelegen 
kam. Allerdings kam nach dem Hoch im darauffolgenden 
Jahr bereits ein richtiges Tief. Die Wirtschaftskrise 2010 hat
uns eiskalt erwischt und ich musste alle meine Mitarbeiter
in Kurzarbeit schicken. Als es 2011 langsam wieder aufwärts
ging, waren mir von zuvor elf Mitarbeitern gerade einmal 
noch zwei geblieben und ich musste ein komplett neues 
Team aufbauen. In solch einem Moment zieht es einem den
Boden unter den Füßen weg.
Insgesamt war 2011 ziemlich turbulent. In Bielefeld ist 
eine Poleanlage entstanden, ich bin zum zweiten Mal 
Papa geworden und habe zudem noch die Teuto Gastro 
am Hermann übernommen. Es sollte ja nicht langweilig 
werden. Wobei ich ehrlicherweise zugeben muss, dass ich 
für die Gastronomie nicht geschaffen war und dieses Feld 
mein damaliger Geschäftspartner übernommen hat.

Und dann ist da noch IAPA.

LH: Genau, direkt nach der Krise habe ich 2012 die 
Verantwortung der International Adventure Park Association
übernommen und wurde Head of Training.
Das Ausbildungsteam habe ich bis 2019 geleitet, dann habe ich 
die Leitung der Akademie für IAPA Deutschland übernommen 
und bin seit 2012 nur noch Teil des Ausbildungsteams. Mit
unserer fünfköpfigen Ausbilder-Gruppe haben wir damals
das erste offizielle Ausbildungshandbuch für Kletter- und 
Adventureparks mit dem Namen „KISS - Keep it simple and
save“ verfasst. Heute mache aber immer noch die „Train the
Trainer“-Kurse und die Ausbildung für Sicherheitsmanager
für die IAPA im nationalen und internationalen Bereich.

Bleibt da denn noch Zeit für die Familie?

LH: Naja, ich habe mein Hobby zum Beruf gemacht, insofern
verbringe ich dann meine gesamte Freizeit mit meiner Familie.
Aber es stimmt schon, dass mir beruflich nicht langweilig 
wird. Deshalb sind wir vom Interakteam 2013 auch wieder
bei der Teuto Gastro ausgestiegen. Wir hatten alle Familien
gegründet und ich wollte nicht mehr verantworten, was 
ich nicht selber lenkte. Beim Interakteam dagegen kamen 
weitere Bausteine hinzu, wie z.B Floßbau und Geo-Caching
und Bogenschießen.

Und dann gibt es noch Klettergreif und Liknaris.
Wer oder was ist das?

LH: Das sind zwei weitere Firmen, die ich 2016 gegründet 
habe. Klettergreif wuchs langsam aber stetig. Heute bereuen
wir um die 100 Firmen zu dem Thema Arbeiten in Höhen 
und mit Absturzgefahr. Wir erstellen Rettungskonzepte 
für die jeweiligen Bedürfnisse der Betriebe und schulen 
die Mitarbeiter für die Höhenarbeit, das ist eine echte 
Herausforderung und motiviert mich persönlich ungemein.
Ich selber stehe auch noch oft in Trainings für die Industrie.
Das Thema Höhensicherheitstechnik ist mittlerweile eines
meiner Kernthemen geworden.
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Und Liknaris?

LH: Liknaris betreibt die EisSpielZeiten. „Liknar Is“ heißt auf
Schwedisch „wie auf Eis“. Da wir beim Eisstock-Curling in den
Hallen auf Kunststoffbahnen spielen, ist der Name passend.

Hier müssen wir uns für die Zukunft aber was überlegen - die
Pandemie macht uns seit zwei Jahren echt zu schaffen. Die
Eisspielzeiten leiden besonders darunter.
2020 konnten wir beispielsweise gar nicht spielen. Insofern
wird sich hier etwas bewegen müssen, wenn wir damit 
weitermachen wollen. Wir haben zwar schon ein paar Ideen,
die sind aber noch Zukunftsmusik.

Apropos Zukunftsmusik: Sie haben für die kommende
Zeit doch bereits sicher einiges in Planung.

LH: Wir planen eine Menge. Auch wenn mich immer wieder
Leute fragen: „Was macht Ihr eigentlich im Winter?“ Tatsächlich
ist das für uns die arbeitsreichste Zeit. Wir planen und gestalten
Ausbildungen und „Train the Trainer“-Schulungen. Die 
Saisonvorbereitung hat es in sich.
Des Weiteren haben wir jetzt eine neue Homepage. Es gibt
digitale Einweisungen für die Kletterparks und auch ein 
neues Sicherungssystem, das noch leichter zu bedienen und
bereits für kleine Kletterer ab sechs Jahren geeignet ist. Damit
entfällt das „umklinken“ an den einzelnen Kletterstationen
und man ist durch den ganzen Parcours hindurch gesichert.

Sie sprachen die kleinen Kletterer ab sechs Jahren an:
Heißt das, dass nun auch jüngere Kinder hoch hinaus
können?

LH: Genau, bisher hatten wir Altergrenzen bzw. mussten 
diejenigen, die bei uns Klettern wollten eine bestimmte 
Körpergröße erreicht haben, das entfällt mit dem neuen 
System welches wir bereits in Bielefeld eingebaut haben! 
Der Bambini-Parcours ist dann für die Drei- bis Fünfjährigen,
der Höhenparcours dann ab sechs Jahren nutzbar.

Dann wünschen wir für die Saison alles Gute
und viel Erfolg!

 Saisonstart 

    am 1. April

interakteam.de

Detmold & Bielefeld
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Operationen mit Herz und Hightech
Klinikum Lippe baut urologische Robotik weiter aus

Das Klinikum Lippe investiert weiter in computergestützte 
Medizin. Nachdem zu Jahresbeginn eine zweite da Vinci-
Konsole in Betrieb genommen wurde, wird nun auch personell 
aufgestockt und das Team der Klinik für Urologie im Bereich 
der urologischen Robotik breiter aufgestellt.

Computergestützte Technik ist in der modernen Chirurgie 
längst gängiger Standard. Hightech-Systeme erleichtern dem 
Operateur das millimetergenaue und vor allem zitterfreie 
Arbeiten in beengten Körperregionen. 

Besonders gefragt ist die sogenannte Robotik daher auch in 
der Urologie, denn das menschliche Becken bietet nur wenig 
Platz. Bei einer Operation sollen die Nerven für Erektion und 
Harnkontinenz und der Harnblasenverschlussmuskel nicht 
verletzt werden. 

Prof. Dr. Karl-Dietrich Sievert, Leitender Arzt der Klinik für 
Urologie am Klinikum Lippe, sagt dazu: „Die minimal invasive, 
bildgestützte und hoch präzise robotische Urologie bietet 
uns Operateuren und den Patienten viele Vorteile. Wir steuern 
über eine Konsole alle Instrumente auf den Millimeter genau 
so, wie es der Eingriff erfordert. Der Operationsroboter 
(da Vinci) gleicht unruhige Bewegungen aus, so dass wir 
unterstützt durch die etwa zehnfache und dreidimensionale  
Vergrößerung so präzise arbeiten können, wie es die 
menschliche Hand ohne Unterstützung nicht vermag.“ Die 
Urologen profitieren also von der überlegenen Visualisierung, 
der verbesserten Geschicklichkeit, der größeren Genauigkeit 
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Frauensonderreise
Eine Gruppenreise ohne Gruppenzwang
Wie muß es für Frauen sein, die sich nicht trauen, alleine 
auf eine Reise zu gehen, aber gerne noch etwas von 
der Welt sehen wollen. Vielleicht sind sie kontaktarm, 
scheu, antriebslos oder auch einfach nur unschlüssig? 

Die Antwort darauf sind die Frauen, deren Mann 
möglicherweise plötzlich gestorben war – oder, die 
beste Freundin hat einen neuen Freund und keine Zeit 
mehr, der eigene Partner bekommt keinen Urlaub, hat 
keine Lust oder kann aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr verreisen. Vielleicht ist der Liebste auch 
plötzlich zum Ex geworden? Wer weiß -! 

Frau möchte aber auf einer Reise nicht das fünfte Rad am 
Wagen sein oder unter Paaren und glücklichen Familien. 

Eine Kombination aus Erleben und Erholung ist gerade in 
der dunklen Jahreszeit, wenn die Sonnenstrahlen gegen 
die Nebelwolken ankämpfen, das Richtige. 

Es geht bei dieser Reise um den Austausch mit anderen, 
eine Gruppenreise ohne Gruppenzwang, mal etwas 
nur für sich und für die eigene Gesundheit tun. Dabei 
gemeinsam Land und Leute auf exklusiven Ausflügen 
kennenlernen, und dies unter Gleichgesinnten. Das ist 
das Besondere an dem langjährigen Konzept dieser Reise. 

• Flüge ab/bis Hannover mit  
 TUIfly nach Larnaca
• 2 Wochen im 5* Hotel 
 Constantinou Bros Athena Beach
• Zimmer mit Halbpension zur Landseite

Hermsdorfer Straße 10 
32825 Blomberg
Tel. +49 5235-99686 
info@rbkempa.de 
www.rbkempa.de

Mehr Informationen über weitere 
Zimmerkategorien, schöne Ausflüge, 
Haustürtransfer zum Flughafen 
etc. hier bei uns!

Frauensonderreise 
Zypern 30.10. – 13.11.22

p. P. im DZ ab 
1.426 €

und dem ergonomischen Komfort. Für die Patienten ist 
eine robotisch unterstützte Operation verbunden mit 
deutlich reduzierter Narbenbildung, einer geringeren 
Komplikationsrate durch den bestmöglichen Erhalt von 
Nerven und angrenzenden Strukturen sowie einer kürzeren 
Genesungszeit.

Prof. Dr. Karl-Dietrich Sievert, langjähriger da Vinci-Chirurg, 
betont „Der Patient profitiert von diesem modernen  
Hightech-Werkzeug, durch das aber nur im Zusammenspiel 
mit dem Wissen und Können des Operateurs die 
Möglichkeiten der urologischen Robotik ausgeschöpft 
werden. Es ist naheliegend, dass wir nun mit der zweiten da 
Vinci-Konsole unsere Ausbildung perfektionieren, da beide 
Systeme zusammenarbeiten und wir unsere Kolleginnen und  
Kollegen entsprechend trainieren können. So haben wir 
unser bisheriges Team mit Oberärztin Dr. Linda Stahl und 
Oberarzt Furat Abd Ali in der Robotik weiter qualifiziert und 
kürzlich mit Oberarzt Dr. Sasa Pokupic einen erfahrenen 
Operateur als Sektionsleiter für urologische Robotik 
hinzugewonnen. Gleichzeitig werden jüngere Kolleginnen 
und Kollegen schrittweise an diese Art des Operierens 
herangeführt. Die zweite Konsole ist ein weiterer Schritt der 
Versorgungsoptimierung und unterstreicht die überregionale 
Vorreiterposition im Bereich der Ausbildung und des 
teamorientierten, interdisziplinären Operierens als Baustein 
des Universitätsklinikum OWL Campus Klinikum Lippe.“

Über 450 Operationen hat das Team um Prof. Dr. Karl-Dietrich 
Sievert bisher mit dem Operationsroboter durchgeführt. 
Allein im Jahr 2021 waren es 120 operative Eingriffe, Tendenz 
steigend. 

Die urologische Robotik kommt am Klinikum Lippe vor allem 
bei der radikalen Prostataentfernung und Prostataoperationen, 
Operationen an der Harnblase sowie bei Nierentumoren 
und Beckenbodenrekonstruktionen, aber auch bei der 
Implantation des künstlichen Schließmuskels bei Frauen 
zum Einsatz. 

Neben den Urologen nutzt die Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie das da Vinci-System erfolgreich und weitere 
Kliniken bereiten sich auf die Integration dieses Systems in 
ihr operatives Spektrum vor.

Möbelmanufaktur

Esstische        Stühle        Sitzbänke

Die Adresse für schöne Möbel in Detmold

Anfertigung und Restaurierung
Tel.: 05231-570 000 / patina-faktum.de
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Da Schäden an Sehnen, Bändern, Knorpel und Knochen 
die Entstehung einer Arthrose begünstigen, sollte man 
Verletzungen nicht auf die leichte Schulter nehmen. Wichtig 
ist es, sich fachkundig behandeln zu lassen und Blessuren 
vollständig auszukurieren. Zusätzlich können Reha-Maßnah-
men und Nährstoffe wie in CH-Alpha Plus aus der Apotheke 
die Regeneration unterstützen. Die Trinkampullen enthalten 
spezielle Kollagen-Peptide und entzündungshemmenden 
Hagebuttenextrakt. Infos gibt es unter www.ch-alpha.de.

Foto: djd-k/Verlag Peter Jentschura

Um zu verhindern, dass eine 
latente Übersäuerung beim Sport 
Verletzungen, Entzündungen 
und Verschleiß nach sich zieht, 
kommt es nach Auffassung des 
Diplom-Ökotrophologen Roland 
Jentschura vor allem auf die 
Regeneration an. In seinem Buch 
„Power statt ‚sauer‘“ gibt er viele 
Infos zu einer ausgeglichenen 
Säure-Basen-Balance:  
www.verlag-jentschura.de

Die Fitnessbranche ist und bleibt 
eine Zukunftsbranche mit ausge-
zeichneten Fachkräften, Perspek-
tiven und Wachstumspotenzialen. 
Wer seine berufliche Zukunft hier 
sieht, kann sich an der Deutschen 
Hochschule für Prävention und 
Gesundheitsmanagement (DHfPG) 
qualifizieren. Zum Angebot gehören 
duale Bachelor-Studiengänge wie  
Fitnessökonomie, Gesundheits- 
management oder Ernährungs- 
beratung: www.dhfpg.de
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Rund 8,5 Millionen E-Bikes befanden sich laut  
Statista Anfang 2022 in deutschen Privathaushal-

ten in Gebrauch - und der Boom hält weiter an. 
Ein Grund: Mit dem E-Bike lässt sich die Fitness 

nachhaltig steigern. So zeichnet das smarte Sys-
tem von Bosch automatisch relevante Fahr- und 

Trainingsdaten auf. Für viele sind auch die persön-
lichen Anpassungen des E-Bikes auf die eigenen 

Bedürfnisse wichtig. Dank individuell einstellbaren 
Fahrmodi wird das Training noch effizienter.

Foto: djd-k/CH-Alpha-Forschung/lordn - stock.adobe.com
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Klettern hat sich zu einer Trendsport-
art entwickelt. Beste Voraussetzungen 
dafür bietet die Region Villach – 
Faaker See – Ossiacher See im Süden 
Österreichs. Das wohl bekannteste 
Kletterparadies des Kärntner Land-
strichs ist der Kanzianiberg – mit fast 
600 Sportkletterrouten und zahlrei-
chen Klettersteigen in allen Schwie-
rigkeitsgraden. Weitere Infos gibt es 
unter www.climb.visitvillach.at.

GFoto: djd-k/ Region Villach Tourism
us/F. Gerdl
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unter www.climb.visitvillach.at.

GFoto: djd-k/ Region Villach Tourism
us/F. Gerdl

Spannende Experimente zur Selbsterfahrung rund um das 
Thema Verkehrssicherheit bietet das ADAC Verkehrslabor der 
ADAC Stiftung. Mit einer Rauschbrille kann gefahrlos erlebt 
werden, wie sich Alkohol oder Drogen auf Wahrnehmung 
und Reaktion auswirken. Zwei Fahrsimulatoren schulen 
richtiges Verhalten in Gefahrensituationen und auch die 
Kleinsten dürfen aktiv werden. Um auf dem Schulweg 
deutlich sichtbar zu sein, dürfen sie eine Sicherheitsweste 
individuell gestalten und mit nach Hause nehmen. Für 
die junge Generation gibt es einen Roller- und Bobbycar-
Parcours und eine Hüpfburg.
Das Trainerteam der ADAC Trainingsanlage bietet 
den ganzen Tag Vorführungen aus dem Sicherheits-
trainingsprogramm für Pkw und Motorräder an. Auf dem 
neuen Erweiterungsgelände wird von den Profis die 
Funktionsweise von Fahrassistenzsystemen wie Einpark- 
oder Notbremsassistenten demonstriert und Mitfahrten 
sind ausdrücklich erwünscht!
Die Motorsportler des ADAC OWL werden mehrmals 
Vorführungen aus dem Jugend-Kartsport zeigen. 
Trial-Vorführungen demonstrieren die hohe Kunst der 
Fahrzeugbeherrschung auf zwei Rädern, wenn es über 
Stock, Stein und andere Hindernisse geht. Für PC-affine 
Motorsportfreunde steht der Simcar-Racing-Simulator 
bereit. Hier können Bestzeiten gefahrlos im Schalensitz 
und ohne Kollisionsgefahr erzielt werden. Die Besten und 
Schnellsten werden mit kleinen Preisen belohnt!
Weiterhin wird ein „Gelber Engel“, ein Straßenwacht-
Fahrer des Mobilitätsclubs, seine rollende Werkstatt 
präsentieren und steht auch gerne für die Beantwortung 
von fahrzeugtechnischen Fragen zur Verfügung. Im ADAC 
Bulli wird auf Wunsch kostenlos die fahrzeugspezifische 
Rettungskarte ausgedruckt, auf der für den Fall eines 
schweren Unfalls Rettungskräfte alle bergungsrelevanten 
Informationen auf einem Blatt finden.
Besonderer Hingucker wird in jedem Fall das „ADAC 
Wolkenmobil“ sein- ein Original Heißluftballon in ADAC 
Gelb.
Der Ballon kann besichtigt werden und das Team beatwortet 
gerne alle Fragen zum Thema Ballonfahren. Und das 
Schönste: Unter den Teilnehmern am Gewinnspiel wird 
eine Fahrt für Zwei mit dem ADAC Wolkenmobil verlost! 
Weitere Preise sind u.a. Gutscheine für ein ADAC Fahrtraining 
in Paderborn.
Der aus dem TV bekannte Comedian, Moderator und 
Zauberer Frank Katzmarek wird den gesamten Tag durch 
das Programm führen und allen Anwesenden mit seinen 
Zaubertricks und Gags ein Lächeln ins Gesicht zaubern.
Für Verpflegung ist an diesem Tag der offenen Tür ebenfalls 
gesorgt!

Großes ADAC Fest in Paderborn am 07.Mai
Buntes Programm auf der Fahrtrainingsanlage
Zahlreiche Attraktionen rund um Verkehrssicherheit, Motorsport sowie ein buntes Kinderprogramm erwartet Besucher 
am Samstag 07.Mai von 11-18 Uhr auf der ADAC Fahrtrainingsanlage Paderborn-Mönkeloh, Borchener Str. 340.

 Tag der offenen Tür 
 Am 7. Mai 2022 

 Von 11 - 18 Uhr 

 ADAC Fahrtrainingsanlage  
 Paderborn-Mönkeloh 

 Mit Vorführungen aus den Bereichen
 Verkehrssicherheit und Motorsport,
 ADAC Verkehrslabor, Heißluftballon, 
 Hüpfburg, Gewinnspiel, Zauberer 
 und vieles mehr... 

Weitere Infos
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Die Mathematikerin Professorin Dr. Helene Dörksen hat 
gemeinsam mit ihrem Team vom Institut für industrielle 
Informationstechnik (inIT) das von ihr weiterentwickelte 
Verfahren zur Geschlechtsbestimmung von Hühnerembryonen 
verbessert. Bei einer Treffergenauigkeit von 98 Prozent 
kann das Geschlecht nun ohne Beschädigung der Eischale 
bestimmt werden. Für die Embryonen fällt so ein Stressfaktor 
weg, für das Verfahren selbst ist es ein wichtiger Meilenstein 
auf dem Weg zur industriellen Nutzung in Brütereien.

Bei der Geschlechtsbestimmung von Embryonen in 
Hühnereiern ist dem Team um Professorin Dr. Helene Dörksen 

ein entscheidender Schritt auf dem Weg zur industriellen 
Nutzung gelungen. „Bisher mussten wir für den Einsatz der 
zeitaufgelösten laserinduzierten Fluoreszenzspektroskopie an 
einer kleinen Stelle des Eis den Kalk der Schale entfernen. Das 
war aufwendig und gleichzeitig ein erheblicher Stressfaktor für 
die Embryonen. Jetzt können wir die Eier mit unserer Methode 
unbeschädigt scannen“, so die Professorin vom Institut 
für industrielle Informationstechnik (inIT) der Technischen 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe. Noch stünden die Ergebnisse 
der Messreihen nicht endgültig fest. Doch vieles deute darauf 
hin, dass das verbesserte Verfahren ebenfalls sehr zuverlässige 
Daten liefere. „Damit kommen wir der industriellen Nutzung 
unseres Verfahrens einen entscheidenden Schritt näher“, 
sagt die Mathematikerin.

Anfang April gab es erstmals am Institut eine Versuchsreihe 
mit 120 Eiern. Davor wurden erst 40, dann 60 Eier zeitgleich 
untersucht. „Das ist für uns eine große Herausforderung, so 
eine große Menge an Eiern zu besorgen und drei bis vier 
Tage anzubrüten“, erklärt Dörksen. Auch der Messvorgang 
selbst unter Laborbedingungen sei anstrengend. Sie ist nun 
zuversichtlich, die Anforderungen der Geflügelindustrie, bis 
zu 500 Eier gleichzeitig zu testen, Schritt für Schritt erfüllen 
zu können. „Unter Laborbedingungen ist das allerdings 
unrealistisch“, so die Professorin. Von industrieller Serienreife 
könne man erst sprechen, wenn pro Tag 100.000 Eier 
durchgemessen werden können.

Henne 
oder Hahn?
Meilenstein für die 
industrielle Nutzung der 
Floureszenzspektroskopie

Foto: TH OWL
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Haben wir Dein Interesse geweckt? 

Dann melde Dich einfach unter 

Tel. 05234 91340 oder 

E-Mail bewerbung@zimmerei-feger.de

Zimmerer (m/w/d)

Das Verfahren selbst ist nicht neu. Hochschulpräsident 
Professor Dr. Jürgen Krahl wandte die Messmethode für 
die Analyse von Kraftstoffen an. „In unserem Fall regt der 
Lichtstrahl geschlechtsspezifische Substanzen an, die 
anfangen zu leuchten. Und hier kommt die Mathematik ins 
Spiel. Über die von uns entwickelten Algorithmen können 
wir diese Reaktionen messen“, sagt Helene Dörksen.

Die frühe Geschlechtsbestimmung ist für Brütereien wichtig, 
denn sie dürfen männliche Eintages-Küken nicht mehr töten. 
Das Verfahren erlaubt es, die männlichen Küken vor dem 
7. Entwicklungstag im Ei auszusondern. So verlangt es das 
Gesetz. Ob die Küken dann getötet oder zur Zucht oder 
Mast genutzt werden, entscheidet der Betrieb. Im Rahmen 
zahlreicher Tierwohlinitiativen haben sich mittlerweile 
mehrere Wege herausgebildet, den Verkauf fleischärmerer 
Hähne z.B. durch höhere Eierpreise zu kompensieren.

Als nächsten Schritt plant Professorin Helene Dörksen mit 
ihrem Team ein größer angelegtes Forschungsprojekt, 
bei dem die Methode, für die sie ein Patent angemeldet 
hat, weiterentwickelt werden soll. Dafür will sie auch 
Fördergelder einwerben. „Wir werden mit allen Kräften 
versuchen, voranzukommen und den Entwicklungsprozess zu 
beschleunigen. Aber wir sind hier auf finanzielle Unterstützung 
angewiesen“, so die Professorin. Ein Brutei koste zwei Euro, 
weiterhin müsse man allein 14 Euro für den Messvorgang 
veranschlagen. Insgesamt, so schätzt sie, wird es wohl noch 
drei Jahre dauern, bis das Verfahren in den industriellen 
Brütereien flächendeckend eingesetzt werden kann.

Foto: TH OWL
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Manchmal ist das Leben 
eine Baustelle

Freilichtmuseum startet 
ins Themenjahr „Under Construction“

Es tut sich was am Freilichtmuseum. Mit dem Baubeginn für 
das neue Eingangs- und Ausstellungsgebäude startet nicht 
nur eine Großbaustelle, es bedeutet auch eine Veränderung 
für die Ausrichtung des LWL-Museums. „Dass wir dort 
künftig deutlich größere Ausstellungen zeigen und einen 
ganzjährigen barrierefreien Zugang zu dem Museum und 
der neuen Parkanlage ermöglichen, bedeutet, dass wir auch 
viel mehr Chancen haben, auf aktuelle, gesellschaftlich 
relevante Themen einzugehen und besondere Depotschätze 
oder Leihgaben zu zeigen“, erklärt LWL Kulturdezernentin 
Dr. Barbara Rüschoff-Parzinger.

Dieser Auf- und Umbau wird im Themenjahr „Museum under 
construction“ in den Mittelpunkt gerückt. „Als wir neulich 
in alte Akten geschaut haben, mussten wir feststellen, dass 
auf einem Dokument über den Museumsbau von 1969 
tatsächlich schon einmal ‚Museum under construction‘ stand. 
Da hatte man damals wohl die gleiche Idee, wie wir heute“, 
verrät Museumsdirektor Dr. Jan Carstensen.

An vier großen Geländestationen geht es zum einen im 
Container am Eingang um das Bauprojekt am geöffneten 
Museum an sich, zum anderen stehen auf dem Gelände die 
drei Werkstoffe Lehm, Holz und Ökobeton im Vordergrund. 
An vier weiteren kleineren Stationen geht es um alltägliche 
Baumaßnahmen, wie etwa die Beseitiging von Schädlingsbefall 
an der Schule am Westhellweg Hof. Natürlich darf auch selbst 
Hand angelegt werden, etwa bei der Lehmverfachung eines 
Fachwerkmodells.

Die Neugestaltung des Eingangsbereichs ist noch aus einem 
anderen Aspekt spannend. „Das Museum soll ein Null-
Energie-, vielleicht sogar ein Plus-Energie-Museum werden. 
Dabei erhofft man sich, auf den Dachflächen des neuen 
Eingangskomplexes so viel Energie produzieren zu können, 
um damit den kompletten Energiebedarf des Museums zu 
decken. „Wie wollen einen Teil des Neubau-Daches begrünen, 
Regenwasser, Erdwärme sowie Photovoltaikanlagen nutzen 
und umweltfreundliche, regional vorhandene Rohstoffe wie 

Foto: LWL_Jähne Foto: LWL_BOK+Gärtner

Foto: LWL_Hesterbrink_Pölert
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Lehm und Holz verwenden“, erläutert der Museumsdirektor.
Damit auch alles so gebaut werden kann, hat der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL) vom Land Nordrhein-
Westfalen eine Förderung in Höhe von 5,6 Millionen Euro 
für das neue Eingangs- und Ausstellungsgebäude im LWL-
Freilichtmuseum Detmold erhalten.

Neben der Baustelle, auf der es naturgemäß einiges zu 
entdecken gibt, ist für die kleinen Entdecker eine Spiele-
scheune in der ehemaligen Ausstellungsscheune im 
Paderborner Dorf entstanden. Ein Herzensprojekt von 
Ausstellungskuratorin Anna Stein. Dort werden ehemalige 
tierischen Bewohner zu Spielgefährten: Schafskulpturen 
zum Sitzen und Schaukeln verweisen auf die ehemalige 
Nutzung der Scheune als Schafstall. Im Hauptraum können 
Kinder über einen Heuwagen auf die Hille klettern und 
wieder herunterrutschen. Unter der Hille wartet außerdem 
ein Mäusezimmer mit viel Platz „zum Verkriechen“ auf große 
und kleine Mäuse. Im hinteren Bereich der Scheune können 
die Kinder einen Kletterturm erkunden.

Saisonhöhepunkte
Das Jahresprogramm bietet viele Veranstaltungen rund 
um die Themen Bauen und Nachhaltigkeit. Unter dem 
Titel „Blickpunkt Bau“ findet einmal monatlich eine 
Veranstaltungsreihe statt, und vom 5. bis 7. August rücken 
die „Handwerkertage“ traditionelle Bautechniken in den 
Mittelpunkt. Dabei zeigen die Gebäuderestauratoren des 
Museums die Gewerke, die beim Aufbau und der Einrichtung 

der historischen Gebäude zum Einsatz kommen. Außerdem 
können Kinder während der „Energieentdecker-Wochen“ ihr 
Wissen unter Beweis stellen: An insgesamt acht Wochen, die 
sich über die laufende Museumssaison verteilen, haben sie 
die Gelegenheit, ihren persönlichen Energiepass zu erstellen. 
Am Ende der Saison verlost das LWL-Museum unter allen 
Energieentdeckern nachhaltige Preise.

Passend zum „Bergfest“ wird es mehrere eintrittsfreie Tage 
geben: Beginnend mit dem Internationalen Museumstag 
am 15. Mai, folgen kostenlose Besuche am 15. Juni, 15. Juli 
und 15. September 2022.

Bracht & Hofmeister
… und alles wird schön

Bracht & Hofmeister GmbH u. Co. KG   
Am Bauhof 24  32657 Lemgo   
05261-98610   
www.bracht-hofmeister.de

Familien-
unternehmen

seit 1908!

ALLES 
WIRD SCHÖN
FRÜHLINGSFROH.
Der Frühling hat seinen großen Auftritt. 
Es wird wieder alles frisch, floral und frühlingsfroh. 
Mit unseren Farben, Tapeten und Bodenbelägen 
wird euer Zuhause einfach lenzhaft. Tobt euch aus. 
Bis schön.  
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„Papa, guck mal, Primeln.“ Stolz wie Oskar trägt die dreijährige 
Tochter von Sebastian Tofall zwei kleine Blumentöpfe in den 
Laden und schlurft dabei mit ihren Gummistiefeln. Als sie sich 
ihrem Vater nähert, reckt sie ihre kleinen Kinderärmchen in 
die Luft und hält die Blumen ihrem Vater entgegen. Sebastian 
Tofall nimmt seiner Tochter die beiden gelben und pinken Blu-
men ab. „Du bist mir eine große Hilfe“, lobt er seine Tochter, die 
vor lauter Stolz glatt noch mal um ein paar Zentimeter wächst. 
Als sie uns bemerkt, grinst sie schüchtern, umklammert ein 
Bein ihres Papas und versteckt sich, halb zurückhaltend, halb 
neugierig dahinter. Liebevoll wuschelt Sebastian Tofall ihr 
durch die blonden Locken. „Magst du mir noch ein bisschen 
helfen und noch ein paar Blumen vom Laster draußen holen?“, 
fragt er das kleine Mädchen, die daraufhin eifrig nickt und so 
schnell es ihr in Gummistiefeln möglich ist, an uns vorbei nach 
draußen flitzt. 

Dort laden gerade Mitarbeiter des Blumenladens Pflanzpalet-
ten mit Primeln, Stiefmütterchen, Bellis und Hornveilchen ab. 
„Dieses Jahr wollen alle Hornveilchen haben, da komme ich 
kaum hinterher“, verrät uns Sebastian Tofall. „Ich kann es auch 
irgendwo verstehen. Die sind robust und blühen lange und 
üppig. Allerdings leiden die Primeln ein bisschen darunter, die 
kommen dieses Jahr schon etwas zu kurz, dabei sind die so 
schön bunt“, erzählt er und zeigt uns ein paar fertige Gestecke, 
die darauf warten,  bei einem runden Geburtstag die Kaffeetafel 
zu verschönern.  „Von Geburtstag, über Abiball, Firmenfeier, 
Hochzeit bis hin zur Trauerfeier gibt es bei uns Blumendeko-
ration und Gestecke für jeden Anlass“, erzählt Sebastian Tofall. 

Die Blumen, die es in dem Ladengeschäft an der Bielefelder 
Straße in Bad Lippspringe zu kaufen gibt, stammen alle aus 
den eigenen Gewächshäusern. 

Mit dem Blick durch 
Kinderaugen
Bei Tofall in Bad Lippspringe gibt 
es Schönes und Liebe zur Natur

Anzeige
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sich jedoch gewaltig. Gerade einmal zehn bis 20 Prozent der 
benötigten Holzschnitzel kommen aus dem Gartenbaubetrieb 
selbst. Den Rest kauft Sebastian Tofall dazu. Die Idee auf eine 
nachhaltigere Heizung ist dabei zwei Faktoren geschuldet. „In 
Zeiten von steigenden Energiepreisen habe ich mich gefragt, 
wie ich meinen Energiebedarf möglichst nachhaltig und ko-
stengünstig decken kann“, erzählt er. Um auf Dauer zukunfts-
fähig zu bleiben und dabei faire Preise anbieten zu können, 
war die neue Heizung die optimale Lösung.

„Nachhaltigkeit war mir schon immer wichtig, aber durch 
meine Tochter hat das Thema für mich noch einmal eine 
ganz neue Bedeutung bekommen. Zumal ich durch sie 
die Welt, insbesondere die Natur, mittlerweile ganz neu 
entdecke.“

Tofalls Blumenecke
Bielefelder Straße 15 · 33175 Bad Lippspringe
Tel.: 05252 4213

Gartenbau Tofall
Richtweg 18 · 33175 Bad Lippspringe 
Tel.: 05252 6947 

E-Mail: kontakt@tofalls-blumenecke.de 

www.tofalls-blumenecke.de 

Seit dem 1. Mai 1939, also seit genau 
83 Jahren, versorgt die Familie Tofall 
die Gärten der Bad Lippspringer mit 
schönen Blumen. Firmengründer An-
ton Tofall, der Großvater des jetzigen 
Inhabers, hatte damals sogar noch ei-
nen kleinen Gemüsehandel. In die Jah-
re gekommen ist der Familienbetrieb 
aber auf gar keinen Fall. Immer wieder 
wurde erweitert. Sowohl auf dem 
Gelände als auch, was das Leistungs-
spektrum betrifft. So bietet Sebastian 
Tofall heute neben der Möglichkeit in 
Tofalls Blumenecke zu stöbern, Gar-
tenanlage und -pflege, Grabpflege, 
Dienstleistungen rund ums Haus und 
Winterdienst an. Und natürlich einen 
Weihnachtsbaumverkauf. Die Tannen 
dafür kommen aus einer Baumschule 
im Sauerland. „Bis dahin dauert es aber 
noch ein bisschen“, schmunzelt er. Momentan hofft er eher auf 
wärmere Temperaturen für seine Sommerblumen. Denn jetzt 
im Mai startet der Beetpflanzenverkauf in der Gärtnerei. „Die 
Geranien für die Balkonkästen wachsen schon fleißig“, verrät 
Sebastian Tofall. Wer möchte, der kann sich seine Balkonkästen, 
Pflanzschalen oder -kübel auch direkt bepflanzen lassen.

Nachhaltigkeit und Regionalität sind ihm wichtig. 

Deshalb hat er auch bei der Heizung umgerüstet. Von Öl auf 
Holzschnitzel. Dafür hat er zusätzlich einen Häcksler ange-
schafft, der das Holz für die Heizung in mundgerechte Stücke 
zerkleinert. Wer jetzt denkt, dass der Gehölzschnitt vom 
Herbst Familie Tofall und ihr Gewächshaus warmhält, der irrt 
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Foto: djd-k/1-2-3.tv/Shu� erstock/Gorodenkoff 

Fotos: djd-k/www.fl oridaeis.de
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Foto: djd-k/snack-5.eu/StockFood/Westend61

Wer sich vegan ernährt, ist laut Sta� sta für etwa 
40 Prozent weniger CO2-Emissionen im Jahr 
verantwortlich als eine Person, die Fleisch und 
� erische Produkte isst. Und das schließt eine der 
beliebtesten Süßwaren der Deutschen ein: das 
Speiseeis. Klassisch hergestelltes Fruchteis ist 
tradi� onell vegan. Die Florida-Eis Manufaktur 
arbeitet daran, typische Milcheissorten vegan 
herzustellen. Dabei wird unter anderem Reis-
drink sta�  Milch verwendet: www.fl oridaeis.de

Ein ausgewogenes Frühstück ist für die 
ganze Familie wich� g. Wer morgens 

seinen Organismus mit hochwer� gen 
Kohlenhydraten und basischen Vitalstof-

fen versorgt, ist fi t und leistungsfähig. 
So ein vollwer� ges Frühstück kann ein 

Hirse-Buchweizen-Brei wie „Morgen-
stund“ aus dem Bioladen sein.  Infos und 

Rezepte: www.p-jentschura.com

Fünf Por� onen Gemüse und Obst am 
Tag sind wesentlicher Bestandteil einer 

ausgewogenen Ernährung. Doch nur we-
nige erreichen fünf Por� onen im Alltag. 

Warum ist das so? Im Au� rag der von 
der EU kofi nanzierten Kampagne Snack5 

wurden dazu mehr als 1.600 Menschen in 
Deutschland und Österreich befragt – die 
Resultate gibt es unter www.snack-5.eu.

frischer GENUSS

Nur wer sein Küchengeschirr 
sorgfäl� g pfl egt, hat lange Freude 
daran und wird gute Koch- und 
Bratergebnisse erzielen. Bei 
Fernsehkoch Chris� an Giese sind 
Pfannen, Töpfe, Bräter und Woks 
im Dauereinsatz. Seit zwölf Jahren 
hat Giese beim Auk� onssender 
1-2-3.tv seine eigene Show. Darin 
zeigt er, wie mit der rich� gen Aus-
sta� ung und guten Zutaten selbst 
komplizierte Gerichte ohne große 
Mühe gelingen.

Genuss hat vor allem mit Vielfalt zu tun. Die zahlreichen Rohschin-
kenvarianten sind dafür ein gutes Beispiel. Hersteller wie Abraham 
pfl egen tradi� onelle Verarbeitungsschri� e.  Dünn geschni� en, 
munden klassische Schinkenspezialitäten einfach pur oder auch 
in zahlreichen Varia� onen der leichten Frühlingsküche. Unter 
www.abraham.de gibt es viele leckere Rezep� deen.

Fotos: djd-k/Jentschura Interna� onal/wavebreakmedia - shu� erstock

Foto: djd-k/snack-5.eu/Ge� y Im
ages/Jose Luis Pelaez

Foto: djd-k/Jentschura Interna�onal/F
ood&Nud
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Unitron Shine Rev + CIC

kleines Im-Ohr-Hörgerät
ideal auch in Kombination 
mit Masken
automatische Hörsituations-
erkennung

*10,00 € gesetzliche Zuzahlung bei Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Privatpreis 685,00 €

NULL
TARIF

TOP-MARKEN- 
KASSENGERÄT*

Angebot gültig  
bis 31.05.2022

Hörgeräte Baschlebe GbR ∙ Inhaber Astrid Baschlebe u. Carsten Baschlebe 
Hauptgeschäft: Mittelstraße 22 ∙ 32657 Lemgo ∙ Tel.: 05261 / 4384

Markenqualität trifft Beratungskompetenz

baschlebe.de

DETMOLD ∙ 2 X IN LEMGO ∙ DÖRENTRUP ∙ STEINHEIM 

Ein Markenhörgerät, das 
man getestet haben muss

Tel: 0160 599 55 11

Farbenfrohe Knolle bringt 
Vielfalt in die Küche
Tipps und Rezeptideen rund um 
Süßkartoffeln aus den USA

(djd). Vor wenigen Jahren galten Süßkartoffeln bei uns 
noch als Exoten, nun liegen sie voll im Trend. Besonders 
beliebte Sorten aus den USA sind bekannt für ihr leuchtend 
orangefarbenes Fruchtfleisch. Die Farbe ist das Ergebnis ihres 
hohen Beta-Carotin-Gehalts. Daneben enthält die Knolle viele 
wichtige Nährstoffe. Die Süßkartoffel überzeugt aber nicht 
nur durch ihren Nährwert, sondern auch als schmackhaftes 
Highlight, das sich auf unterschiedlichste Arten zubereiten 
lässt. Und da das Gemüse wortwörtlich von der Wurzel bis 
zum Stiel - also von „Root to Stem“ - essbar ist, passt es gut 
zum „Zero-Waste-Ansatz“, der vollständigen Verwertung 
eines Produkts.

Fruchtfleisch kann vielfältig verwendet werden
Die Blätter der Süßkartoffel werden in einigen Ländern wie 
Spinat zubereitet und auch die Schale kann mitgegessen 
werden. Oder man zaubert daraus einen leckeren Snack. 
Das Fruchtfleisch kann durch seine natürliche Süße sowohl 
in herzhaften Gerichten als auch für Desserts oder zum 
Backen verwendet werden – köstliche Rezepte finden sich 
beispielsweise unter www.sweetpotatoes.eu. Wer es deftig 
mag, kann einen Süßkartoffel-Hähnchen-Spieß zubereiten, 
für süße Schleckermäuler gibt es Süßkartoffel-Waffeln 
mit Apfel und Walnüssen. Oder wie wäre es mit einem 
Süßkartoffel-Flammkuchen, einer Süßkartoffel-Pizza oder 
einem Süßkartoffelpüree mit geschmorten Kirschtomaten? 
Der Vielfalt sind bei den Rezepten keine Grenzen gesetzt. Auch 
in ungewohnter Umgebung fühlt sich die Süßkartoffel wohl: 
etwa auf einem Burger mit Avocado-Creme, im Thaicurry, 
in einem Burrito mit Carne Asada, auf einer Tortilla mit 
Räucherlachs oder als Bestandteil eines Smoothies.

Wertvoller Beitrag zu vielen Rezepten
Was Süßkartoffeln neben dem hohen Beta-Carotin-Gehalt 
als Rezeptbestandteil so wertvoll macht: Es ist das einzige 
fettarme Nahrungsmittel, das eine so hohe Menge an 
Vitamin E liefert. Bereits 100 Gramm decken ein Drittel des 
Tagesbedarfs ab. Zusätzlich steckt die Powerknolle voller 
Vitamin C und B - damit lässt sich nicht nur in der kalten 
Jahreszeit das Immunsystem unterstützen.
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Mit dem Teamgeist im Rücken
Beim AOK-Firmenlauf geht es nicht nur um die schnellsten Kollegen

Laufen ein Storch, eine Zahnfee und eine Tube Klebstoff um die 
Wette... „Das klingt, als wollte jemand einen Witz erzählen, ist 
aber so tatsächlich schon vorgekommen“, schmunzelt Bernd 
Weber. Der Besitzer des Laufladens Endspurt organisiert seit 
2010 den AOK-Firmenlauf in Bad Salzuflen und hat in den 
vergangenen Jahren schon so einiges an kreativen Laufoutfits 
gesehen. „Ich bin jedes Jahr aufs Neue fasziniert, was die 
Firmen sich einfallen lassen“, gesteht er und löst das Rätsel 

der Kostüme. „Hinter den Störchen steckten Hebammen, 
die Zahnfeen waren Zahnärzte und Zahnarzthelferinnen 
und die laufenden Klebstofftuben waren, wie soll es anders 
sein, Mitarbeiter des größten lippischen Klebstoffherstellers.“

Was den Organisator besonders fasziniert, ist, dass beim 
Firmenlauf der Teamgedanke im Vordergrund steht. „Natürlich 
geht es auch um den sportlichen Ehrgeiz, ohne Frage, 
allerdings hat die Erfahrung in der Vergangenheit gezeigt, 
dass beim letzten Team genauso geklatscht und gejubelt 
wird, wie beim ersten. Das ist eine ganz andere Atmosphäre 
als bei Volksläufen wie dem Osterlauf in Paderborn oder dem 
Hermannslauf.“ Da wird auf die nicht so laufstarken Kollegen 
Rücksicht genommen, damit keiner alleine ins Ziel kommen 
muss oder zwischendurch vielleicht sogar aufgibt. Der Spaß 
am Sport soll schließlich nicht zu kurz kommen.

Am Ende gibt es deshalb nicht nur einen Zwermann, einen 
Gartenzwerghermann, in Gold, Silber oder Bronze für die 
drei besten Teams, sondern auch eine Auszeichnung für das 
kreativste Laufoutfit. Ein Firmenteam besteht aus mindestens 
vier Kollegen, darunter ist eine Teilnahme als Team nicht 
möglich. „Wir hatten in der Vergangenheit ein Team von 
einer kleinen Arztpraxis, die insgesamt auch nur zu viert 
waren. Dann ist einer krank geworden und eigentlich hätten 
sie laut den Regeln nicht teilnehmen können. Weil sie sich 
aber alle so auf den Firmenlauf gefreut haben, haben sie 
kurzerhand die Reinigungskraft gefragt. Sie gehört zwar 
nicht zum medizinischen Personal der Praxis, aber auf jeden 
Fall zum Team. Das fand ich total klasse“, freut sich Bernd 
Weber über den Teamgeist, den der Lauf weckt.

Anzeige
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Damit niemand „kalt“ auf die Strecke geht und sich eventuell 
noch verletzt, übernimmt Meinolf Krome (Fitnesstrainer TBV 
Lemgo, Personal Training Detmold) erneut das Warm-up 
vor dem Lauf.

Eigentlich ginge in diesem Jahr bereits der 13. AOK-Firmenlauf 
an den Start, allerdings musste in den letzten zwei Jahren 
aufgrund der Pandemie auf das Laufevent verzichtet werden. 
„Ich bin sehr froh, dass wir die Läuferinnen und Läufer endlich 
wieder auf die Strecke durch den Kurpark schicken können“, 
sagt der Organisator erleichtert. Auf die Idee die Firmenläufe 
zu veranstalten, kam er 2009. „Da war die Idee der Firmenläufe 
aber auch schon nicht mehr ganz neu, dass kam so um die 
2000er auf. Aber durch meine beiden Laufläden in Detmold 
und Paderborn habe ich immer mehr gemerkt, wie viele 
Hobbyläufer hier in Lippe eigentlich unterwegs sind. Und da 
wir hier in Lippe eine unheimliche dichte an Firmen haben, 
habe ich eins und eins zusammengezählt. Irgendwo müssen 
die Läufer ja auch arbeiten, wenn sie ihre Freizeit gerade nicht 
zur sportlichen Betätigung nutzen.“ Er schmunzelt. Und weil 
Laufen als Breitensport nicht nur beliebt, sondern auch gut 
zugänglich ist („man braucht ja nur ein paar Schuhe“), war die 
AOK als Gesundheitskasse von Anfang an mit von der Partie.

2017 war dann zum ersten Mal ein Bambini- und Schülerlauf 
dabei. „Ich war total begeistert, wie viele Kinder und 
Jugendliche sich gleich beim ersten Mal angemeldet hatten“, 
erinnert sich der Organisator. „Da soll noch mal einer sagen, 
die kommenden Generationen seien Bewegungsmuffel.“ 
In diesem Jahr muss auf den sportlichen Vergleich der 
jungen Teilnehmer leider verzichtet werden. „Wir müssen 
die Situation am Start etwas entzerren, auch, wenn die 
Coronaschutzmaßnahmen auf dem Rückzug sind, wollen 
wir kein unnötiges Risiko eingehen“, erklärt Bernd Weber. Für 
die anwesenden Kinder bis 12 Jahre gibt es deswegen eine, 
von Phoenix Contact organisierte, Hüpfburg zum Austoben.

Aber auch die erwachsenen Zuschauer kommen auf gar keinen 
Fall zu kurz: Neben den herkömmlichen Cateringständen 
verteilt die Kanzlei Horstbrink + Partner Frozen Yoghurt. „Wir 
haben auch noch weitere Aktionen geplant, aber die bleiben 
erstmal noch geheim“, zwinkert Bernd Weber.

Der Firmenlauf am 13. Mai 2022
Der Start des Firmenlaufs erfolgt um 18:30 Uhr im Kurpark 
Bad Salzuflen. Alle zwei Minuten werden im Wellenstart die 
Firmenläufer auf die 5,5 Kilometer lange Strecke durch den 
Kurpark und den angrenzenden Landschaftspark geschickt. 
Um 18:40 Uhr starten dann die Walker. Im Anschluss findet 
direkt vor der Konzerthalle die Siegerehrung statt.

!
Skyline Express International GmbH

Telefon: +49 5232 9997 00
www.skyline-express.de

Im Seelenkamp 23-25
D-32791 Lage

Wir suchen: 

• KFZ-Mechatroniker
• Serviceassistent/in
• Verkaufsassistent/in

B&K GmbH
Benzstraße 19 · 32108 Bad Salzuflen

Tel 05222. 92 65-0 · E-Mail bad.salzuflen@bundk.de
www.bundk.de

WIR SUCHEN DICH FÜR FOLGENDE POSITIONEN

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter: 
lilia.neumann@bundk.de
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(djd). Werden nur alte Leute irgendwann schwerhörig? Hören 
wir wirklich ausschließlich mit den Ohren? Und verschlimmert 
das Tragen eines Hörgeräts ein schlechtes Gehör? Es sind eine 
Menge Halbwahrheiten und Vorurteile rund um das Thema 
Hören im Umlauf. Was aber stimmt nun, und was gehört in 
das Reich der Mythen verbannt? Richtig ist zum Beispiel, 
dass wir mit den Ohren hören - sie erfassen die Klänge. Doch 
es ist unser Gehirn, das sie verarbeitet und dem Gehörten 
einen Sinn gibt. Hingegen betrifft Schwerhörigkeit nicht 
nur Senioren. Auch junge Menschen können aufgrund von 
Lärmbelastung, Tinnitus, Erkrankungen oder Verletzungen 
unter einer Hörminderung oder einem Hörverlust leiden. 
Es stimmt jedoch, dass die Funktion der Haarzellen im 
Innenohr mit zunehmendem Alter abnimmt. Wie stark sich 
das bemerkbar macht, ist meist genetisch bedingt.

Gutes Hören macht jugendlich

Weit verbreitet ist zudem nach wie vor die Annahme, 
Hörsysteme ließen Menschen älter wirken - dabei ist das 
Gegenteil der Fall. Wer gut lauschen kann, ist entspannt 
und wirkt damit jünger als Menschen, die mit angestrengter 
Miene immer wieder „Wie bitte?“ fragen müssen. Und falsch 
ist auch die Befürchtung, das Tragen eines Hörgeräts würde 

den Hörverlust verschlimmern. Vielmehr verhindert so ein 
System sogar, dass unser Gehirn die Verarbeitung bestimmter 
Frequenzen verlernt. Eine Möglichkeit, um diesen positiven 
Effekt noch zu fördern, ist etwa die von Oticon entwickelte 
BrainHearing-Technologie für Hörgeräte. Das mehrfach 
ausgezeichnete Hightech-System Oticon More kann 
Menschen mit Hörminderung wieder einen Zugang zur 
gesamten Klangumgebung ermöglichen. Das Gehirn erhält 
alle relevanten Töne - nicht nur Sprache - in optimierter Form.

Anzeichen für Hörverlust

Die Leistungsfähigkeit der Ohren lässt meist schleichend nach 
und wird daher oft erst spät bemerkt. Typische Anzeichen 
sind etwa Schwierigkeiten, in einer lebhaften Gruppe der 
Unterhaltung zu folgen. Auch wenn der Lautstärkeregler 
von TV, Computer oder Musikanlange stetig lauter gedreht 
werden muss, ist das ein Indiz - dann sollte man zügig handeln. 
Unter www.oticon-more.de sind qualifizierte Hörakustiker 
in Wohnortnähe zu finden. In Deutschland leidet etwa jeder 
siebte Erwachsene unter Schwerhörigkeit, in der Altersgruppe 
ab dem 65. Lebensjahr sogar ungefähr jeder zweite, so der 
Deutsche Berufsverband der Hals-Nasen-Ohrenärzte.

Ohren auf!
Mythos oder Wahrheit: 
Was wir über unser Gehör wissen sollten
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Schneller als im Laufen sind wir nur 
im Verkaufen!
Professionelle Immobilienvermittlung mit uns - 
mehr als nur ein Makler! S Immobilien

www.s-immobilien-gmbh.de

Wir sind für Sie da:

Tel. 05251 292 2955
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(djd). Vom Kalk im Wasser können viele Immobilienbesitzer ein 
Lied singen. Hartes Wasser kann Rohrleitungen, Armaturen und 
Boiler verkalken und im schlimmsten Fall die Funktionalität so 
stark beeinträchtigen, dass eine umfangreiche Instandsetzung 
der Trinkwasserinstallation notwendig wird. Um das zu 
verhindern, werden meist klassische Enthärtungsanlagen im 
Hauswassernetz eingebaut. Durch die Zugabe von Salz werden 
sogenannte Härtebildner, also im Wasser gelöste Mineralsalze, 
in Natrium-Ionen getauscht - daher der Sprachgebrauch 
„weiches Wasser“. Dies ist ein chemischer Prozess. Doch was 
die meisten nicht wissen: Kalk als natürlicher Bestandteil des 
Trinkwassers besteht aus den für unseren Körper wichtigen 
Mineralstoffen Kalzium und Magnesium.

Hartes Leitungswasser 
ist bedenkenlos genießbar

Hartes Leitungswasser besitzt besonders viel davon und 
wird vom Umweltbundesamt (UBA) nicht als schädlich 
bewertet. Kalzium und Magnesium bilden die Grundlage 
für Knochenaufbau, Muskeltätigkeit und einen gesunden 
Stoffwechsel. Anders als Enthärtungsanlagen ermöglicht 
das Verfahren der Biomineralisierung einen chemiefreien 
Kalkschutz, ohne die Trinkwasserqualität zu verändern - 
empfehlenswert gerade für einen Haushalt mit Säuglingen 
oder Senioren. Die beispielsweise von dem Hersteller 
WaterCryst entwickelten Geräte Biocat verhindern wirksam 

Wirksamer Schutz vor Schäden 
durch kalkhaltiges Wasser
Gesunde Mineralstoffe im Trinkwasser 
erhalten und Installationen schützen
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THOMAS MEYER
Tischlermeister und Holztechniker

In der Fried 1
32760 Detmold

Tel.: 05231 3014604
Mobil: 0172 5912441
info@kuechenhochdrei.de
www.kuechenhochdrei.de

im Raum Lippe !

Industriemeister Metall 
Mechanische Sicherheit für Fenster 
Türen | Rolläden

Wittenbrede 1, 32657  ||  Lemgo Mobil 0171 - 289 54 15
michael.berger@sicherheitstechnikberger.de || www.sicherheitstechnikberger.de

       Führungen im RuheForst

Während einer kostenlosen Führung haben Sie die Möglichkeit, den 
RuheForst kennenzulernen und sich näher über diese Bestattungsform 
zu informieren. Gerne vereinbaren wir auch einen individuellen 
Termin (Telefonnummer 05265/9559617).

Führungstermine im Frühjahr 2022

Treffpunkt ist der Parkplatz am RuheForst. 
Eine Anmeldung zu unseren Führungen bitte 
unter der Telefonnumer 05265/9559617.

RuheForst. Ruhe finden.

Fr.,   20.05.2022  15 Uhr
Mo., 30.05.2022  15 Uhr

Sa., 25.06.2022  10 Uhr
Fr.,  01.07.2022  15 Uhr

und langfristig die Kalksteinbildung. Das Verfahren ist 
wissenschaftlich belegt und neben Einfamilienhäusern auch 
in der Industrie, im Hotelgewerbe oder großen Wohnanlagen 
im Einsatz. Dabei durchströmt das Wasser ein Katalysator-
Granulat, um kleinste Kalkkristalle zu bilden, die dann mit 
jeder Wasserentnahme ausgespült werden. Mit der Natur 
zum Vorbild greift diese Technik einen Verfahrensweg auf, 
der annähernd so alt ist wie das Leben auf der Erde.

Kalkschutz fürs Eigenheim

Wer das eigene Haus nachhaltig und umweltschonend vor 
Schäden durch Kalk schützen möchte, kann sich direkt an 
seinen Installateur vor Ort wenden. Unser Tipp: Man sollte 
das Beratungsgespräch mit dem Fachmann nutzen, um 
wichtige Fragen zum späteren Dauerbetrieb zu klären. Welche 
Verfahren sind am Markt verfügbar? Welche Wartungs- 
und Inspektionstermine sieht der Gesetzgeber für diese 
vor? Erfolgt eine Veränderung der Trinkwasserqualität? 
Welche Betriebskosten muss man beispielsweise für Salz, 
Strom und Wasserverbrauch im Jahr mit einkalkulieren? 
Mit welchen Standzeiten einer Anlage ist zu rechnen? Aus 
welchen Materialien - etwa Kunststoff oder Edelstahl - ist 
die Kalkschutzanlage gefertigt? So entsteht eine solide 
Grundlage für die Kaufentscheidung.

Foto: djd/www.watercryst.com/Robert Kneschke - stock.adobe.com
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Der Rückruf 
Der Rückruf ist mit das wichtigste Kommando, welches der 
Hund beherrschen sollte. Ist der Hund absolut zuverlässig 
abrufbar, so kann ihm im Freilauf viel mehr Freiheiten geben 
werden. 

Dem Hund muss die Bedeutung des Signals (z.B. „HIER“) 
antrainiert werden. 

Der Rückruf wird in 3 Teilen aufgebaut 
1. Das Wort / Signal trainieren
2. Das Verhalten trainieren
3. Die Ablenkungsreize steigern. 

Das Wort / Signal
Als erstes denkt man sich einen Begriff/Signal aus, welches 
für das Rückruf-Kommando genutzt werden soll (z.B. Hier; 
Komm zu mir;  Komm;) Ab sofort wird nur noch dieses Wort 
benutzt. Beim Antrainieren hockt man sich vor seinem Hund 
und nenne das Signal. Im gleichen Moment bekommt er ein 
Leckerli zugesteckt. Wie zum Beispiel „Hier“ und Leckerli; 
„Hier“ und Leckerli; …  usw. Somit verknüpft der Hund „HIER“ 
mit etwas Positiven. Diese Übung kann man 3 – 5 Mal am 
Tag ca. 5 Minuten lang trainieren. 

Das Verhalten trainieren
Im nächsten Schritt wird das Verhalten vom Hund konditioniert. 
Bei dieser Übung soll nun der Hund beim Kommando „HIER“ 
zu mir kommen. Dazu zeigt man dem Hund das Leckerli und 
hält es direkt unter seine Nase. Beim nenne des Kommandos 
schließt sich die Hand und man geht gleichzeitig ein paar 
Schritte rückwärts. Beim Stehenbleiben öffnet sich die Hund 
und das Leckerli kann vom 4-Beiner genommen werden. Auch 
diese Übung kann 3-5 Mal am Tag ca. 5 Minuten trainiert 
werden. 

Die Ablenkungsreize steigern.    
Hier werden die Schritte 1 und 2 zusammen gefügt. Bei dieser 
Übung hält eine weitere Person den Hund fest. Der Besitzer 
entfernt sich ein Stück vom Hund und gibt das Rückruf-
Signal. Im gleichen Moment lässt die helfende Person den 
Hund los. Nun sollte der Hund direkt zum Besitzer laufen. 
Hat das geklappt, wird der Hund ausgiebig gelobt. Je besser 
die Übung klappt, umso größer kann die Distanz zwischen 
Hund und Herrchen aufgebaut werden. Es muss jedoch 
darauf geachtet werden, dass die Ablenkung so gering wie 
möglich gehalten wird. 

TIPP 1: Für die Abrufübungen Leckerli einsetzen, die er 
nicht Alltäglich bekommt. Somit ist es etwas ganz Besonderes 
für ihn. 

Tipp 2: Die ersten Abrufübungen in freier Natur sollten 
zuerst in einem für den Hund sicheren Umfeld durchgeführt 
werden. Alternativ hierzu kann man auch an einer 10 / 15 
Meter langen Schleppleine mit Brustgeschirr üben. 



Orthopädie-Schuhtechnik
Beller Str. 2a
32839 Steinheim

• Telefon  05233/7348
• Mail  hallo@brockmann-1882.de
• Web  www.brockmann-1882.de

- 140 Jahre in Bewegung -- 140 Jahre in Bewegung -
Gesund gehen wie ein GepardGesund gehen wie ein Gepard

• Einlagenversorgung

• 3-D Scan & Druck

• Schuhverkauf

• Schuhänderungen

• Kompressionsstrümpfe

• Bewegungsanalysen

• Bandagen

• Modische Maßschuhe

• Diabetesversorgung

• Orthesen/Schienen

• Podologie/Fußpflege • Schuhreparaturen

Innovative Lösungen aus Tradition: Unser Familienunternehmen ist seit 1882 
auf die Entwicklung und Ideen rund um die moderne Orthopädie-Schuhtechnik 
spezialisiert. Um unseren Kunden die beste Versorgung zu bieten, arbeiten wir 
eng mit Ärzten und Therapeuten im Netzwerk zusammen. Somit überzeugen 
wir immer mit Innovationen, Hightech und Individualität. Überzeugen Sie sich !
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9. Blomberger
Ausbildungsmesse 2022

21. Mai 2022 | 9:00 - 15:00 Uhr
Firma SynFlex | Auf den Kreuzen 24 | Blomberg

Netzwerk Wirtschaft-Schule 
im Lippischen Südosten

Netzwerk Wirtschaft-Schule
Stadt Blomberg | Stadt Lügde
Stadt Schieder-Schwalenberg
Stadt Bad Pyrmont

Anfahrt

Firma SynFlex
Auf den Kreuzen 24
32825 Blomberg

Da kann es stürmen, frieren, schneien oder brütend heiß sein, 
so ein Motor funktioniert immer. Aber wie funktioniert er 
eigentlich? Klar, Diesel- und Benzinermotoren funktionieren 
ein bisschen unterschiedlich, aber beide sorgen dafür, dass 
man mit dem Auto zuverlässig von A nach B kommt. Eben 
auch zur Ausbildungsmesse nach Blomberg. „Das dürfen sie 
mich nicht fragen“, lacht regionale Bildungskoordination 
Heike Kreienmeier, „da müssen sie schon auf der Messe in 
den Workshops genau aufpassen.“

Die Ausbildungsmesse, die am 21. Mai von 9 bis 15 bei Synflex 
in Blomberg stattfindet, bietet nicht nur Motorenwissen 
zum Anfassen, sondern viele tolle Mitmachaktionen und 
Workshops an den einzelnen Messeständen. „Ich kann 
mich zwar hinstellen und von meinem Beruf erzählen, 
allerdings erwecke ich bei meinem Gegenüber dann nur 
eine theoretische Vorstellung von dem, was ich so mache. 
Wenn mir jemand, der für seinen Beruf brennt, erzählt, wie 
viel Spaß das macht und ich dann auch noch berufspraktische 
Stationen zum Ausprobieren habe, wird meine Neugier und 
Begeisterung viel eher geweckt“, erklärt Heike Kreienmeier. 
Deswegen auch das Motto „Messe zum Anfassen“.

Wie funktioniert eigentlich ein Motor?
Bei der Ausbildungsmesse in Blomberg bleibt keine Frage offen

Mehr als 50 Aussteller nicht nur aus ganz Lippe, sondern 
auch über die Kreisgrenzen hinaus buhlen mit rund 100 
Ausbildungsberufen und dualen Studiengängen um 
die Gunst der Schüler. Im vergangenen Jahr sind fast 40 
Prozent der Ausbildungsstellen nicht besetzt worden, der 
Fachkräftemangel macht sich bereits seit Jahren deutlich 
bemerkbar.

Dabei sind es nicht nur Tischler, Installateure, Maler und 
Co, die händeringend nach dem Nachwuchs im Handwerk 
suchen, sondern auch Berufssparten, von denen man zuvor 
vielleicht noch nie etwas gehört hat. 

„Ich weiß von einigen, die auf einer Ausbildungsmesse ihren 
Traumberuf gefunden haben“, erzählt Heike Kreienmeier 
aus Erfahrung. Als sie die Liste mit den vertretenden 
Ausbildungsberufen gesehen hat, ist auch sie über den einen 
oder anderen Beruf gestolpert, den sie auf Anhieb gar nicht 
auf dem Schirm gehabt hätte. Ich finde das beeindruckend, 
wie vielseitig die Bandbreite an Ausbildungsberufen ist. 
Eigentlich müsste da für jeden das Passende dabei sein“, 
sagt die Bildungskoordinatorin.

Anzeige
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NEXT
LEVEL
STARTE DEINE
AUSBILDUNG
BEI RAINER KIEL

TECHNISCH

ZUKUNFTS-
SICHER

Fachkraft für Rohr-, Kanal- 
und Industrieservice (M/W/D)

TOP BEZAHLT

Rainer Kiel Kanalsanierung GmbH
Telefon 0 52 35 / 96 09-0
E-Mail blomberg@rainerkiel.de
www.kanalsanierung-kiel.de/jobs/

Um die Neugier zu wecken, gibt es nicht nur im Innenbereich 
einiges zu entdecken, sondern auch draußen einiges zu 
sehen. „Im Außenbereich haben die Dachdecker die eine oder 
Vorführung geplant, die Verkehrsbetriebe Extertal bringen 
ein paar ihrer Busse und Lkws mit, die Kreishandwerkerschaft 
präsentiert ihre Vielseitigkeit, und“, sie schmunzelt, „wir 
zeigen nicht nur, wie ein Motor funktioniert, sondern auch 
die Funktionsweise eines Kanalreinigungsfahrzeugs.“

Wer sich bei der Vielzahl an Berufen noch unschlüssig ist, kann 
sich durch die Bundesagentur für Arbeit, das Jobcenter, die 
IHK, Kreishandwerkerschaft und Koordinierungsstelle Schule 
Beruf (SchuB) beraten lassen. Kurzentschlossene werden an 
der Jobwall mit Last-Minute-Ausbildungsangeboten fündig.

Damit die Ausbildungsmesse in Blomberg gut erreicht 
werden kann, wird ein kostenloser Bus-Shuttle von Bad 
Pyrmont über Lügde, Elbrinxen, Rischenau, Schwalenberg, 
Schieder, Blomberg bis direkt zum Messegelände und zurück 
eingerichtet. Zusätzlich zu den Vorführungen gibt es noch 
eine Verlosung.

Ausbildungsmesse bei SynFlex
21. Mai 2022 von 9 bis 15 Uhr
Auf den Kreuzen 24
32825 Blomberg

http://staylipso.de/9-blomberger-ausbildungsmesse-im-
fruehsommer-2022/

WWW.KNEHO.COM
WIR LEBEN LACK

KNEHO-LACKE GmbH 
Wilberger Str. 98 - 100, D-32805 Horn - Bad Meinberg

DEIN ANSPRECHPARTNER:

Michael Brinkmann
+49 5234 / 84 02 - 24
bewerbung@kneho.com 

THE UV-COATING COMPANY.

JETZT GIBT‘S LACK – 
UND FÜR DICH NOCH EINEN 
PLATZ IN UNSEREM TEAM!

AUSBILDUNG 
LACKLABORANT (W/M/D)

Du liebst Abwechslung, Herausforderung, 
Kreativität und kundenorientiertes Arbeiten?

Dann bewirb dich jetzt.

Weitere Infos unter www.kneho.careers
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(djd). Die Strompreise auf dem Energiemarkt sind 
explosionsartig gestiegen, zahlreiche Billiganbieter konnten 
ihr Geschäftsmodell deshalb nicht mehr aufrechterhalten und 
haben ihren Kunden gekündigt. Die bekanntesten Fälle sind 
die Energiediscounter Stromio, Grünwelt und Gas.de. Was 
passiert und was ist zu tun, wenn der Gas- oder Stromanbieter 
die Lieferungen einstellt oder insolvent gegangen ist. 

Hier finden Sie die wichtigsten Fragen und Antworten.

Droht bei Lieferstopp des bisherigen 
Anbieters eine Versorgungslücke?

„Nein, denn egal ob der Energieversorger insolvent ist oder 
nur die Belieferung einstellt, die Versorgung ist gesetzlich 

Was passiert, wenn der 
Stromanbieter plötzlich pleite ist?

Die wichtigsten Fragen und Antworten 
bei einer Insolvenz des Lieferanten

Foto: djd/LichtBlick/Getty Images/Prostock-Studio Foto: djd/LichtBlick/Getty Images/Damir Khabirov
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Seit 1992 der Geheimtipp in Blomberg!
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gesichert“, so Ralph Kampwirth vom Ökostromanbieter 
LichtBlick. Der Ablauf sei immer gleich: 1. Die Strom- oder 
Gaslieferung wird vom Anbieter einseitig eingestellt. 2. Die 
Ersatzversorgung übernimmt automatisch der (meist sehr 
teure) Grundversorger.

Zahle ich beim Grundversorger dieselben 
Preise wie dessen Bestandskunden?

Nein, das ist sehr oft nicht der Fall. Nach Angaben des 
Preisportals Check24 haben mehrere Hundert deutsche 
Grundversorger spezielle, neue Tarife nur für die Kunden 
eingeführt, die wegen der Kündigung durch den bisherigen 
Stromlieferanten in die Ersatzversorgung gefallen sind. Der 
Strompreis ist dort im Durchschnitt laut Vergleichsportal um 
rund 100 Prozent gestiegen.

Wie werden die hohen Preise für 
„Neukunden“ gerechtfertigt?

Verbraucherschützer kritisieren das Vorgehen der 
Grundversorger, diese würden die Situation von Kunden 
ausnutzen, die ihren bisherigen Versorger verloren haben. 
Die Energiewirtschaft wehrt sich: Das Problem seien die 
unseriösen Billigstrom-Anbieter, die ihre Lieferpflichten 
nicht erfüllten. Deshalb hätten die Grundversorger von 
heute auf morgen zusätzliche Strom- oder Gasmengen zu 
hohen Preisen einkaufen müssen.

Was können Verbraucher in 
dieser Situation tun?

„Ein ganz neuer Stromtarif ist in der Regel günstiger als 
die Ersatzversorgung. Darum sollten Verbraucher, die in 
die teure Grundversorgung geraten sind, aktiv werden 
und wechseln“, rät Ralph Kampwirth. Infos gibt es etwa 
unter www.lichtblick.de/energieanbieter-insolvent. Die 
Kündigungsfrist beim Grundversorger betrage nur zwei 
Wochen, die Kündigungsmodalitäten würden in der Regel 
der neue Anbieter übernehmen.

Worauf sollte man beim neuen 
Anbieter achten?

Damit Verbraucher nicht vom Regen in die Traufe 
kommen, sollten sie auf Energieanbieter mit zuverlässigen 
Preisgarantien, fairen Laufzeiten und Kündigungsfristen 
achten. Immer mehr Haushalten ist zudem wichtig, dass der 
Strom aus nachhaltigen Quellen stammt. LichtBlick etwa 
bietet ausschließlich Ökostrom an und ist seit mehr als 20 
Jahren am Markt vertreten.
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Freiheit auf vier Rädern
Der T6 Camper California steht nach wie vor 
für Urlaub und Abenteuer

Manchmal ist es wie verhext. Am Wochenende geht es in 
den langersehnten Familienurlaub in die Schweiz und gerade 
jetzt fällt auf, dass dringend eine neue TÜV-Plakette benötigt 
wird. Nur wo kommt jetzt auf die Schnelle noch ein Termin 
beim TÜV her?
Zwischen Arbeit, Urlaubsplanung und dem Familienleben ist es 
irgendwie untergegangen, dass das heißgeliebte Urlaubsmobil 
namens VW T6 einen Besuch bei der Hauptuntersuchung 
braucht. Einen Versuch ist es zumindest wert und so wählt 
Fotograf Tom Flügge an diesem Vormittag die Nummer von 
Stegelmann. Er hat Glück. Bei Stegelmann gibt es jeden Tag 
HU und AU-Prüfungen, sodass auch kurzfristig noch ein 
Termin zu bekommen war. Direkt morgen früh kann er den 
Wagen vorbeibringen.

Für Tom Flügge in diesem Fall eine glückliche Fügung, denn 
so steht dem Familienurlaub nichts mehr im Weg. Der Bulli 
ist für ihn und seine Familie nicht nur das Mobilheim für den 
Urlaub, sondern auch ein zuverlässiger Begleiter für den 
Alltag. Dadurch, dass sich im T6 California hinten nur eine 
Sitzreihe für zwei befindet, ist dort jede Menge Platz für alles, 
was man unterwegs so braucht. Im Alltag lassen sich dort 
Einkäufe, Buggy, Kinderfahrrad oder die Fotoausrüstung 
bequem verstauen. Im Urlaub ist dort Platz für jede Menge 
Gepäck und Urlaubsutensilien.

Als Tom Flügges Tochter noch kleiner war, ließ sich der 
Kinderwagen problemlos ohne Zusammenklappen einfach 
hinten hineinstellen. Natürlich ohne Kind, versteht sich. 
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„Mittlerweile ist unsere „Kleine“ mit vier Jahren schon fast eine 
Große, da wird das Kinderfahrrad deutlich interessanter“, lacht 
er. Auch beruflich ist er sehr froh, dass die Leinwände für den 
Hintergrund, Blitzschirme und die große Kameratasche ohne 
Kofferraum-Tetris verstaut werden können. „Das ist zwar alles 
transportabel zusammenklappbar, aber etwas sperrig bleibt 
es trotzdem, da ist der Camper schon ein komfortables Auto, 
um die Ausrüstung für Termine außerhalb des Fotostudios 
mitzunehmen“, spricht er aus Erfahrung.

Von Bern nach Detmold

Mit dem Camper haben die Flügges schon ein bisschen was 
von der Welt gesehen und einen Umzug hat der Familienbulli 
für alle Gelegenheiten auch schon hinter sich. „Unser bereiftes 
Familienmitglied ist zu uns gekommen, da haben wir noch 
in Bern gewohnt“, verrät Tom Flügge. Mehr als 700 Kilometer 
liegen zwischen der Hauptstadt der Schweiz und Detmold. 
Praktisch, wenn man da neben dem Umzugslaster auch 
noch ein Auto hat, dass die lange Strecke für die Familie 
komfortabler macht.

Aber auch im Urlaub werden gerne mal längere Strecken in 
Angriff genommen. Praktisch, wenn man da nicht in einem 
Rutsch fahren muss, sondern der Weg bereits zum Urlaub 
wird, weil man bequem im Camper schlafen kann. „Das 
Dach ist ausklappbar. Da ist ein richtig bequemes Bett mit 
Lattenrost drin versteckt. Außerdem lassen sich die beiden 
hinteren Sitze auch noch zu einem Bett umbauen. Mit vier 
Personen kann man da gut drin übernachten. Und das auch 
noch richtig bequem. Die Zeiten von Rückenschmerzen 
durch zu harte oder zu weiche Reisebetten sind definitiv 
vorbei“, sagt Tom Flügge mit einem leichten Schmunzeln.

In den letzten Jahren ging es bereits nach Frankreich und 
Irland. „Wir sind in Irland an der Küste entlang gefahren. Das 
Tolle ist, dass dort die Campingplätze auch immer nah am 
Meer sind und wenn man morgens aufsteht, hat man gleich 

eine fantastische Aussicht aufs Wasser und die Wellen. „Das 
ist für mich als Fotograf natürlich besonders schön, weil an 
jeder Ecke ein traumhaftes Motiv wartet“, schwärmt Tom 
Flügge. „Sonnenaufgänge, Sonnenuntergänge, die Steilküste, 
Strand und natürlich die berühmte grüne Weite Irlands – fürs 
Auge wird einem richtig was geboten. Familienfotos sind 
natürlich auch nicht zu vergessen. Seitdem meine Tochter 
da ist, merke ich erst, wie schnell Kinder groß werden.“ Er 
lacht. Weil die Zeit so schnell vergeht, wird der gemeinsame 
Urlaub dafür umso mehr genossen.

Dann beginnt der Tag mit einem gemütlichen Frühstück 
an dem kleinen ausklappbaren Tisch und entweder geht 
es dann mit dem Camper zum nächsten schönen Ziel oder 
an den Strand. 
„An einen Strand konnten wir sogar direkt mit unserem 
Camper fahren. Wie der Bulli da so fast direkt am Meer stand, 
hatte man schon den Eindruck von Freiheit und der großen 
weiten Welt“, fasst der Fotograf seine Eindrücke zusammen. 
Vor allem mit kleinem Kind lassen sich Familienrundreisen 
so ganz entspannt und unkompliziert gestalten.

Die große weite Welt, Abenteuer, Freiheit – mit dem „Camper“, 
da werden automatisch Erinnerungen an die wilden 1960er 
Jahre wach. Nun ist Woodstock lange Geschichte und auch der 
berühmte und kultige T1 ist mittlerweile eher seltener Gast im 
Straßenbild. Und wenn, dann nur noch mit H-Kennzeichen. 
Das wilde Leben ist ein bisschen der Praktikabilität gewichen, 
was für den Familienurlaub aber ein großer Vorteil ist, 
schließlich hat der California (fast) alles an Bord, was seine 
großen Wohnmobilbrüder auch haben. Gut, Toilette und 
Waschgelegenheiten sind nicht dabei, aber mit Bett, Tisch 
und fest eingebauter kleiner Küchenzeile ist der California 
bestens ausgestattet und bietet einiges an Stauraum und 
Ordnung. Vor allem Familien wie die Flügges wissen die 
Vielseitigkeit des VW-Campers zu schätzen. Zuverlässiges 
und geräumiges Familienfahrzeug im Alltag, Entdeckermobil 
in der Freizeit und im Urlaub.
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„Für die drei Wochen Irlandrundfahrt hatten wir für meinen 
Empfinden schon unglaublich viel Gepäck mit, und wir 
hätten noch reichlich Platz für mehr gehabt“, erzählt Tom 
Flügge. Als junge Familie wissen die Flügges die Vorzüge 
vom Urlaub im Camper sehr zu schätzen. „Man ist mobil, 
man ist nicht an einen Standort gebunden und auf einem 
Campingplatz knüpft man, nicht nur mit Kind, sehr schnell 
Kontakte“, zählt er die Vorteile auf. Darüber hinaus ist man 
mit einem müdegespieltem Kind auch schnell wieder am 
Camper und hat keine langen Wege bis zum Hotel oder 
zur Ferienwohnung. Auch an feste Zeiten für Frühstück, 
Mittag- oder Abendessen ist man nicht gebunden. Ganz 
entspannt also.

Jetzt geht es in den Urlaub in die Schweiz. Und natürlich auch 
ein paar alte Freunde besuchen. „Wir wollen aber nicht nur in 
Bern und im Umland bleiben. Das kennen wir ja noch alles“, 
schmunzelt der Fotograf. Also fährt der T6 Camper die drei 
Detmolder bald zu den schönsten Ecken, die die Schweiz 
zu bieten hat. Für Urlaubsfotos hat Tom Flügge schließlich 
ein Auge. Dann auch wieder mit gültiger TÜV-Plakette. „Was 
den Straßenverkehr anbelangt sind die Schweizer streng, da 
will ich nichts riskieren“, erklärt er.

Gut, dass man da bei Stegelmann auch kurzfristig Termine 
anbieten kann.  Und nicht nur das. Seit der Eröffnung des 
neuen „Stegelmann Van Clubs“ am Standort in Lage, hat 
sich das Serviceangebot nochmal deutlich erweitert. In der 
neuen Campingausstellung gibt es nicht nur die gesamte 
Palette des Zubehörspezialisten Fritz Berger, vom Vorzelt über 
Geschirr und Campinggas bis hin zum täglichen Sanitärbedarf, 
sondern auch zahlreiche weitere Dienstleistungen.
Und wenn man in Lippe oder Umgebung bereits auf einem 
Campingplatz steht, und dann ein technisches Problem hat? 
Dann kommen die Stegelmann-Servicemitarbeiter sogar 
direkt zum Urlaubsort. Das ist Service.






